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Nach Beschlüssen der Länderkonferenz :

Ein Entwurf zur Reichsreform
Personalunion zwischen den Ministerien Preußens und dem Reich.

„ 20- Aug . sFun »spruch. ) Der preußische Finanzminister Dr . H ö p k e r - A s ch of f veröffentlicht im „Deutschen Volkswirt "
den Entwurf zur Reichsreform , der nach den Beschlüssender Länderkonferenz von einigen ihrer Mitarbeiter ausgearbeitet
worden ist. Höpker -Aschoff macht im Anschluß daran Vorschläge , die
das Verhältnis Preußen - Reich unmittelbar zur Lösung bringensollen . Der entscheidende Anstoß zur Reichsreform könne , wie der
preußische Finanzminister u . a . erklärt , durch folgende Maßnahmen
Legeben werden .

1 . Der preußi ' che Innenminister wird gleich -
Zeitig R ei ch s i n n e n m i n i st e r . Das Reich übernimmt die
Polizeioerwaltung und die Gemeindeaufsicht in Preußen . Dies kann
durch Notverordnung verfügt werden , weil d ?r Artikel 48 in
Istzeiten dem Reichspräsidenten das Recht gibt , nicht nur die Ve
fugnisse des Reichsgesetzgebers und des Landesgesetzgebers auszuüben , sondern auch die Landesverwaltung an sich zu nehmen . Da das
verfassungsändernde Gesetz Monate erfordern würde und ein sofor -
liges Handeln geboten ift , sind die Voraussetzungen des Artikels 48
für efite vorläufige Regelung bis - ur Verabsch . edung des Verfassung ?-
ändernden Reichsgesetzes gegeben .

2 . Der Reichsjustizminister übernimmt die B e
> reuung der preußischen Justizverwaltung . Auch
dies kann durch Notverordnung verfügt werden , in der Form ,d^ ß die Reichsregierung die Leitung der Justizverwaltung für das
Land Preußen ausübt .

3 . Die preußische Steuerverwaltung geht auf
das Reich über . Dieser Uebergang kann auf Grund der Reichs
abgabenordnung durch einen preußischen Antrag ohne weiteres her
beigeführt werden .

Der Reichsinnenminister und der Reichsjustizminister würden
alsdann , so erklärt Höpker - Aschoff u . a . weiter , gleichzeitig
Mitglieder des preußischen Kabinetts sein und
der preußische Ministerpräsident müsse als Vize -
Präsident in das Reichskabinett eintreten . Das
Reichsarbeitsministerium konnte die Aufgaben des preußischen
AZohlfahrtsministeriums . das Wirtschaftsministerium die Aufqaben
des preußischen Handelsministeriums ohne Berufsschulwesen . Berg >
Verwaltung und Betreuung der preußischen Gesellschaften , das
Reichsernährungsministerium die Aufgaben des preußischen Land
Wirtschaftsministeriums ohne Berufsschulwesen und Verwaltung der
Domänen und Forsten übernehmen .

★
5 Die Vorschläge die Höpker -Aschoff. heute der Oeffentlichkeit

bekannt gibt , sind zwar noch kein gesetzlicher Entwurf , _
bedeuten

ober einen bedeutenden Fortschritt in der
Frage der Reichsreform , weil den Vorschlägen zweifellos
weitgehende Zustimmung der preußischen und Reichsstellen zu
Grunde liegt . Zum ersten Mal wird eine praktisch durchgeführte
Lösung des Problems Reich — Preußen von amtlichen Stellen
herausgebracht , so daß man mit Sicherheit damit rechnen darf , daßdie Reichsreform nunmehr aus dem Stadium der theoretischen Er
vrterungen herausgetreten ist und in allernächster Zeit in einer
«Wm praktisch in Angriff genommen wird , die den Vorschlägen der
<-änderkonferenz sehr nahe kommen dürfte .

Schwaches Echo von Basel .
Frankreich stell! sich taub — Amerika hat innere

Sorqen .
w . Berlin , 20. August . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

lcitung .) Der Bericht des Layton -Ausschusses hat , wenigstens nach den
bisher aus dem Ausland vorliegenden Presscäußerungen nicht die
tiefe Wirkung gehabt , die aus seiner Bedeutung für die ganze weitere
politische und wirtschaftliche Entwicklung eigentlich erwartet werden
sollte . Das mag zum Teil darauf zurückzuführen sein , daß in den
Gläubigerstaaten nur geringe Neigung besteht , das Problem in seinem
ganzen Umfange jetzt schon aufzurollen und daß vielfach auch erst
die Paro ' e der Regierungen abgewartet wird . Deshalb bewegt sich
ouch die Kritik , die wir bisher aus England und den Vereinigten
Staaten hörten , mehr an der Peripherie ! vielleicht weil beide Länder
Su stark mit den eigenen inneren Sorgen belastet sind
Und die wichtigste Erkenntnis des Layton - Berichtes , daß ihre eigene
Krise nur ein Teil der ganzen R e p a r a t i o n s f r a g e ist, sich^ och nicht zu eigen gemacht haben .

Immerhin zieht die englische Presse sogleich die einzig mögliche
Folgerung , daß eine Reparationskonferenz noch im Herbst
Notwendig sei. In Amerika ist die Meinung zwiespältig , je nach-
dem sie von der Washingtoner Regierung oder von der Newyorker
Börse orientiert wird . Das amtliche Amerika sorgt sich offenbar*>arum , daß die Zeit für die Erkenntnis des Laytonberichtes noch
^ icht reif ist, und daß die ganze Bewegung sich totlaufen könne , wenn

Tempo überstürzt wird . Die Washingtoner Korrespondenten der
^ rorgenblätter bestätigen nach eingehender Fühlungnahme mit den^ egierungskreisen , daß der gegenwärtige Zeitpunkt für denkbar un -
^ eignet gehalten wird , die Schuldenrevision anzuschneiden . Die
Schwierigkeiten der inneren Lage , insbesondere die Arbeitslosennot
lowie die Tatsache , daß der Kongreß noch nicht einmal das Mord -
orium ratifiziert hat , binden der Verwaltung die Hände . Bereits

sch^ wird von einer weiteren einjährigen Verlänge -
. u n g des Hoover -Moratoriums als Ausweg gesprochen , um da -

urch den hiesigen innerpolitischen Schwierigkeiten zu begegnen und
Vooverz bevorstehenden Wahlkampf nicht zu beeinflussen . Es wird^neut daraus hingewiesen , daß Wiggin ohne offizielle Vollmachten
^ ?ndelt habe , llnterstaatsfekretär C a st l e geht sogar soweit , zu
Iii ^ er nicht einmal den offiziellen Text des Layton - Be -

anfordern werde .

^ Am interessantesten müßte eigentlich die Ressonanz aus
£>cV ' 3 ' e ' n ' Aber sie ist vorläufig mehr als schwach . Ganz offenbar ,U der Quai d 'Or '

ay die propagandistische Gegenwirkung , die er
Sie» dj« einfache Feststellung der Baseler Sachverständigen ansetzen

kann , noch nicht gefunden hat . Die Auffassung von Havas , es Vierde
wohl nichts anderes übrig bleiben , entweder auf die Reparationen
oder auf die Rückgabe der kurzfristigen Kredite zu verzichten , ist
sicherlich nur voreilig losgeschossen. Diese Alternative will die fran -
zösische Regierung nicht ziehen und sie wird auch ihre Presse Zweifel-
los so weit beeinflussen , daß sie irgend wie noch eine Hintertür findet ,um sich an dem offenen Zugeständnis der UnHaltbarkeit des gegen -
wältigen Reparationssystems herumzudrücken .

Admiral von Truppe ! f .
Berlin , 20. Aug . Admiral a . D . Oskar von T r u p p e l , der

frühere Gouverneur von Kiautjchou ist am Donnerstag in Ber -
lin - Frohnau gestorben .

Die französische Abordnung
sür Genf .

Y Paris , 20. August . Das französische Kabinett hielt Donners -
tag vormittag eine Sitzung ab , in der die Teilnehmer für die Rats -

und Petsche , sowie der Abgeordnete Gignoux , voraussichtlich
Nachfolger Francois Poncets , als Stellvertreter beigegeben aierden .
Außerdem wird M a s s i g l i der Abordnung angehören .

Laval unterbreitete dem Staatspräsidenten einen Gesetzeserlaß
über die Ernennung des bisherigen Unterstaatssekretärs im Wirt -
schaftsministerium . Francoi Poncet , zum französischen Botschafter
in Berlin . Der bisherige Botschafter de Margerie wurde gleich-
zeitig in den Ruhestand versetzt . Von dem Antritt seines neuen Bot -
schafterpostens in Berlin wird Poncet die französische Regierung im
Unterausschuß sür europäische Zusammenarbeit vertreten , der

'
am

31 . August in Genf zusammentreten soll.
Bemerkenswert ist . daß anscheinend über die B e r l i n er R e i s e

der französischen Minister nicht gesprochen worden ist. Wahrschein -
lich hat der Ministerpräsident davon abgesehen , weil Briand nicht
anwesend war .

Der Kampf gegen die Sowjetagenten :

Die Zersetzungszenlrale aufgedeckt.
Das Ergebnis der Haussuchung im Karl Liebknechl-Kaus.

t : „Vom 9. | taten von diesen Gastwirtschaften ihren Ausgang genommen haben ,arl Lieb - So ist es natürlich verständlich , daß die Polizei gegen diese Unter -
mit :Berlin , 20. August . Der Polizeipräsident teilt

bis einschließlich 20. August war das sogenannte
kecht - Haus am Bülow - Platz , in dem sich die kommunistischen
Parteibüros befinden , zur Verhütung gesetzwidriger Ansamlungen
in der Umgebung polizeilich gesperrt . Infolge von Straf -
anzeigen , die dem Polizeipräsidium zugegangen waren , hat am 19 .
August eine umfassende Durchsuchung aller Räume des Hauses statt -
gefunden . Die Durchsuchung hat umfangreiches Beweismaterial dafür
erbracht , daß sich in dem Hause

die Zentrale sür Zersetzungsarbeit in Schutzpolizei
und Reichswehr

befand . Es wurden Unmengen von sogenanntem Zersetzungsmat .' rial
und verbotenen Broschüren gefunden , die für die teils schon fchwe -
benden , teils einzuleitenden Strafverfahren wegen Hochverrats
von besonderer Bedeutung sind.

Ferner wurde festgestellt , daß ein großer Teil der illegalen , so-
genannten Zellen - , Häuserblock - oder Betriebsleitungen , die sich durch
ihren besonders hetzerischen Eharakter auszeichnen , im Karl Lieb -
knecht-Haus hergestellt worden sind . In einem besonderen Koffer
wurde eine umfangreiche Dokumentensammlung gefunden , deren
Ursprung bezw . ordnungsgemäßer Erwerb noch aufzuklären ist.

Während der lOtägigen Besetzung des kommunistischen Partei -
Hauses ist es zu Zusammenstößen in der sonst so unruhigen Gegend
des Bülow - Platzes nicht gekommen .

"

Polizeiaktion gegen die Schlupfwinkel.
m. Berlin , 20. Aug . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift

leitung .1 Der energische Kampf gegen die kommunistische Zersetzung?-
arbeit , zu dem sich die verantwortlichen Stellen nach den Unruhen am
Bülowplatz entschlossen haben , ist zunächst mit der Besetzung des
Karl - Liebknechthauses in Angriff genommen worden . Man
scheint durch diese Polizeiaktion den Kopf der kommunistischen Auf -
putschorganisation getroffen zu haben . Nun soll in Fortsetzung des
Kampfes gegen die kommunistischen Aufwiegler in den nächsten
Wochen in ganz Preußen ein Großkampf von Seiten der Polizei gegenalle die Gastwirtschaften durchgeführt werden , die sich als
politische Unruheherde erwiesen haben . Durch eine ganze
Anzahl von Prozessen ist festgestellt worden , daß Unruheunternehmen .
Ausreizung zu Gewalttätigkeiten und anderen politischen Rowdy -

nehmen vorgeht . Zu wiederholten Malen schon sind derartige Gast -
städten von der Polizei einfach ausgehoben worden . In Berlin ist
auch bereits die Polizeistunde für ein Lokal der K .P .D . auf 7 Uhr
festgesetzt worden . Bei anderen Lokalen sind ähnliche Maßnahmen
geplant .

Diese Bekämpfung der Polizei richtet sich selbstverständlich nicht
auf die große Masse der Gastwirtschaften und Lokale , sondern ledig -
lich gegen bestimmte Lokalitäten , die eigentlich den Namen Gast -
Wirtschaft überhaupt nicht verdienen , sondern in Wirklichkeit weiter
nichts darstellen , als Quartiere , in denen sich die Leute , die für die
Unruhen auf der Straße gebraucht werden , jederzeit bereit -
halten müssen . Teilweise hat man sogar neben den Schankräumenandere Zimmer entdeckt , in denen sich Feldbetten befanden , so daßman von regelrechtem Quartiermachen lprechen kann . Nicht zuletztsind in diesen Quartieren auch verbotene Druckschriften und nicht -
genehmigte Plakate gelagert , verbreitet und angeschlagen worden .
Diesem ganzen Treiben will die Polizei in Preußen jetzt durch eine
großangelegte Reinigungsaktion in d ^n Gastwirtschaften ein Ende
bereiten , um dadurch dem Uebel direkt an die Wurzel zu gehen .

Verbot des „Angriff".
* Berlin , - 20 . August . ^Funkspruch.) Der Polizeipräsidentteilt mit :
Die Tageszeitung „Der Angriff " ist auf Grund des Paragra -

phen 2 der Notverordnung des Herrn Reichspräsidenten zur Be ->
kämpfung ^politischer Ausschreitungen vom 19 . Juli bis 26. August
einschließlich verboten worden . Das genannte Blatt hat in
sensationeller Form die Behauptung aufgestellt , daß Reichs »
bannerleute für das Attentat in Jüterbog in Fragekämen . Diese Behauptung , die mit den polizeilichen Ermittelungenin der Attentatsache in Jüterbog in keiner Weise übereinstimmt ,stellte eine so außergewöhnliche Verletzung der auci im oolitischcn
Kampf zu beachtenden Grenzen dar . daß eine erhebliche Kefähr -
dunq der Sicherheit und Ordnung als vorliegend erachtet werden
muß . Aus diesem Grund ist das erwähnte Verbot erfolgt .

"
Bemerkenswert sei noch , daß unter den vielen Kundert Spuren ,die in der Jüterboger Attentatssache verfolgt werde, , keine einziae

vorhanden ist. die auch nur andeutungsweise in der iom . .Angriff "
behaupteten Richtung liegt .

Die Revolution in Kuba.
Noch immer unklare Lage / Ein deutscher Kandelsdampser beteiligt ?

w . Newyork , 20. August . ( Eigener Dienst der „Badischen Presse". ) I
Aus Havanna laufen seit einigen Tagen fortgesetzt Alarmnachrichten '
über den Ausbruch einer Revolution in Kuba ein , die aber kein
klares Bild ergeben , weil infolge der scharfen Militärzensur und der
Schließung sämtlicher Funkstationen eine Nachprüfung der Mel -
düngen unmöglich ist . Es scheint aber , daß durch die Festnahme des
früheren Präsidenten Monocal und .

'.wei anderer Revolutions -
führer die Regierung wieder Herr der Lage ist . Auch
wurde berichtet , daß die Stadt G i b a r a in der Provinz Oriente
nach voraufgegangener Bombardierung durch Flugzeuge und Geschütze
von den Bundestruppen wieder erstürmt worden ist. Dabei sollen
angeblich 600 Soldaten der Regierungstruppen von den Ausständi -
schen , die sich aus polnischen , amerikanischen , deutschen und merikani -
schen Abenteurern zusammensetzen , getötet worden sein . In den
Straßen von Gibara haben sich fürchterliche Kämpfe abgespielt , da
die Aufständischen , die erst kürzlich von Amerika gelandet waren ,
verzweifelten Widerstand leisteten . Die Bundestruppen erbeuteten
57 Maschinengewehre und viel Munition .

Infolge der von der Regierung verhängten Auslandszensur kom -
men die Nachrichten über die Ereignisse in Kuba nur spärlich durch.
Die bereits gemeldeten blutigen Kämpfe um die Stadt Gibara wer -
den auch von anderer Seite bestätigt , nur insofern anderslautend ,als bei der Erstürmung der Stadt die Verluste der Regierungs -
truppen nur sehr unbedeutende seien , während die Ausständi -
schen etwa 500 Mann verloren hätten .

Aus amerikanischen Quellen wird bekannt , daß bei dem Auf -
stand in Kuba ein deutscher Handelsdampfer eine nicht
unerhebliche Rolle gespielt haben soll. Der Name des Schiffes hat
sich bisher nicht ermitteln lassen . Nach der einen Lesart soll es
„Friedrich II .

"
, nach der anderen „Wilhelm II .

"
, nach einer dritten

„Friedrich Wilhelm II .
" heißen . Derartige Schiffe gibt es aber in

den Schiffslisten nicht . Infolgedessen erscheint es doch recht fraglich ,
ob tatsächlich ein deutscher Handelsdampfer den Aufständischen
Mannschaften und Waffen zugeführt hat . Der Dampfer soll übrigens
durch kubanische Bombenflieger versenkt worden sein.

Es ist natürlich nicht ganz ausgeschlossen , daß wir es hier viel -
leicht mit einem zweiten Falke - Abenteuer zu tun haben .
Wie erinnerlich bracht ? vor längerer Zeit ein deutscher Dampfer
namens „Falke " Rvolutionäre nach Venezuela . Dieses Unterneb -
men hat uns in Südamerika schweren Schaden bereitet . Es ist
aber vom Auswärtigen Amt später alles getan worden , um deutsche
Reeder zu veranlassen , sich von derartigen gewagten Transporten
fernzuhalten . Infolgedessen möchten wir annehmen , daß das in Kuba
versenkte Schiff nur die deutsche Flagae geführt hat , ohne deutscher
Herkunft zu sein . Es steht übrigens schon jetzt fest, daß es in den
Vereinigten Staaten ausgerüstet worden ist.

Trotz alledem wird es Sache des Auswärtigen Amts sein , sich
schleunigst dieser Angelegenheit anzunehmen , um festzustellen , ob
Deutsche in der kubanischen Revolution irgendeine Rolle gespielt
haben .
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Italienische Schulschiffe in Kiel .
— Kiel , 20. August . Die beiden italienischen Schulschiffe „Cri -

stospro Eolombo " und „Amerigo Vespucci "
, die auf ihrer Reise

von Amsterdam nach Kiel am Donnerstag morgen um 4 Uhr in
Brunsbüttelkoog eingetroffen waren , haben ihre Fahrt durch d .'N
Kaiser -Wilhelm - Kanal angetreten und werden in Kiel einen drei -
tägigen Aufenthalt zum Besuch der deutsche» Marine neh -
men . Die „Amerigo Vespucci "

, die die Admiralsflagge führt , hat
eine Was '

. ' rverdränguna von etwa 4 000 Tonnen und ist beträchtlich
größer als die „Cristofcro Eolombo "

. Beide besitzen eine hervor -
ragende Takelage nach dem Miuster der Fregatte „Vittorio Ema -
nuele "

. eines ruhmreichen Schiffes der sardinischen Flotte . Di, .'
Segelfläche beträgt m^ hr als 2000 Quadratmeter und ist auf drei
Masten verteilt . Beide Schiffe besitzen auch mechanischen Antrieb
und zwar Elektromotoren , die ihren Strom aus Diesel - Dnnamos er -
halten . Mit elektrischem Antrieb erreichen die Schiffe eine Ce -
schwinoigkeit von etwa elf Seemeilen . ,

Die diesjährige Reife , die am 12 . Juli in Livorno begonnen J
hat , führt über Lissabon , Brest . Amsterdam , Kiel . Danzig, !
London , Solent -Bucht , Eeuta und findet Mitte Oktober in Italien I

ihr Ende . Kommandant der „ Amerigo Vespucci " ist der Kapi -
tän z. S . Augusto Radicati di Marmorito . Der Kommandant
der „Eristoforo Eolombo " ist Fregattenkapitän Bruto B r i v o -
n e f i .

Südtiroler Jungfafchiflen in Rom.
er . Rom , lg . August . (Eigener Dienst der „Bad . Presse ".) In

Rom trafen heute morgen 1500 junge Faschisten aus Süd »
tirol ein , denen ihre neue Landeshauptstadt gezeigt wurde . S . e
zogen auch vor den Palazzo Venezia , wo Mussolini auf dem
Balkon erschien . In der römischen Presse wird dieser Besuch der
Südtiroler Jungfaschisten propagandistisch mit großem Tam -Tam
aufgezogen . „Lavora Faszista hat entdeckt , daß diese Südtiroler
Jugend ein Italienisch spreche „mit jenem süßen venezianischen Ak -
zent , der den ethnischen Ursprung der Bevölkerung des Hochetsch
enthülle . Hier in Rom . fügt das Blatt hinzu , werden diese Jung -
mannen immer besser begreifen , daß ihr Leben nach dem Süden
tendieren müsse, in Richtung der Halbinsel , ohne Heimweh nach den
Ländern jenseits der Alpen "

. Durch eine kurze amtliche Mitteilung
wird bekanntgegeben , daf ! der Duce morgen eine Parade det
Südtiroler Jungfaschisten abhalten wird .

Die Flucht der ReichsbanK-Röuber.
Anglaubliches Pech der Verfolger.

F Berlin , 13 . Aug . Obwohl die Polizei mit einem großen Auf -
gebot von Kräften bemüht ist , den Raubüberfall auf die Schöne -
berger Reichsbankfiliale aufzuklären , ist es doch bisher nicht ge»
lungen , den Räubern auf die Spur zu
kommen . Im Polizeipräsidium find be-
reits eine ganze Anzahl von Zeugen des
Vorfalls vernommen worden . Dabei
mußte eine geradezu groteske Feststellung
gemacht werden . Es hat sich herausge -
stellt , daß einer der Räuber auf der
Flucht die Aktentasche mit dem
geraubten Geld verloren hat .
Ein Chauffeur , der das Herabfallen der
Tasche bemerkte , aber von dem Raub -
Überfall nichts wußte , hob die Tasche auf
und gab sie dem Räuber wieder zurück.
Dieser bedankte sich kurz bei dem Ehauf «
feur , schwang sich auf das Fahrrad und
jagte erneut davon .

Außerdem sind den Räubern noch ver -
schieden? Zufälligkeiten zu Hilfe gekom-
men . die es ihnen ermöglichten , in der
belebten Straße zu entkommen , obwohl
sie von einer ganzen Reihe von Per -
fönen in den verschiedensten Fahrzeugen
verfolgt wurden . Dadurch , daß der Bank -
kafsierer Kruse seinen eigenen Chauffeur
anschoß und ein zweiter Chauffeur , der
die Räuber ebenfalls verfolgte , von dem
Schuß eine ; Schupobeamten getroffen
wurde , fielen schon zwei der aussichtsreich -'
sten Verfolger weg . Beide Fahrzeuge
mußten anhalten und behinderten so auch
die anderen Verfolger . Der Schutzpolizist ,
der in einer Taxe die Räuber verfolgte
und sie bereits auf etwa zehn
Meter eingeholt hatte , wurde ebenfalls durch einen un -
glücklichen Zufall daran gehindert , die Fliehenden zu fassen . Als
die Taxe an der Kreuzung der Innsbruck « Straße und am Park
angelangt war . kam ihm plötzlich ein Privatauto in die Quere ,
worauf der Wagen stark bremsen und halten mußte . Inzwischen
hatten die Verbrecher einen größeren Vorsprung erlangt . Die sie
jetzt noch verfolgenden Radfahrer wußten sie dadurch zu beirren , daß
sie sich ebenfalls für Verfolger ausgaben und die Rad -
fahrer auf eine ganz falsche Spur lenkten .

Inzwischen ist in der Nacht von der Polizei am Tatort eine
Rekonstruktion des Ueberfalls vorgenommen worden ,
bei der alle Beamten der Bank die Plätze einnehmen mußten , aus
denen sie sich beim Eindringen der Verbrecher befanden . Dann
wurde jeder von ihnen aufgefordert , die gleichen Bewegungen zu
wiederholen , die er während des Raubüberfalls machte . Auf diese
Weise hat die Polizei ein Bild über den wirklichen Hergang ge -
wonnen und vor allem die „Arbeitsweise " der beiden Räuber fest -
gestellt . Die Polizei ist der Meinung , daß es sich bei den Ver -

brechen « um Leute handeln muß , die in der Gegend der Reichsbank -
filiale wohnen , da sie offenbar mit dem Betrieb der Bank genau
vertraut waren . Zeugenaussagen zufolge sollen sich in der letzten Zeit

Schupo demonstriert Im Schalterraum der Bank , wie die Räuber den Ueberfall ausführten .

mehrfach verdächtige Leute in der Nähe der Bankfiliale herumge -
trieben haben , die offenbar die Gelegenheit W dem Raube auskund -
schafteten . Die Polizei wird auch nachprüfen , ob es sich bei den
Bankräubern etwa um die gleichen Verbrecher handelt , die im ver -
gangenen Jahr den Ueberfall auf die Moabiter Stadtbank verübten
und dort 17 000 Mark raubten .

Zwei Falschmünzer festgenommen.
) ( Dessau, 20. August . Am heutigen Donnerstag vormittag

wurden zwei Dessauer Falschmünzer in Roßlau verhaftet . Ein Un -
bekannter gab in einem Bäckerladen ein . Zweimarkstück aus , das der
Inhaberin verdächtig vorkam . In ihrem Auftrag wurde der
Käufer von einem Hausbewohner verfolgt und von der inzwischen
benachrichtigten Polizei verhaftet . Zu ihm hatte sich inzwischen
eine zweite Person gesellt , die ebenfalls fest genommen wurde .
Bei einer Durchsuchung auf der Polizeiwache fand man bei ihnen
noch 30 falsche Zweimarkstücke . Sie gestanden , das Geld selbst an ^
gefertigt zu haben .

Eröffnung öes bulgarischen Parlaments .
* Sofia , 20. Aug . (Funkspruch . ) Am Donnerstag vormittag

fand die feierliche Eröffnung der ersten außerordentlichen Seffioil
des Parlaments durch den König statt . Große Menfchenmassea
vor und in dem Parlament bereiteten dem König einen stürmischen
Empfang . Die 32 Abgeordneten der kommunistischen Partei versuchten
eine Gegenkundgebung . Beim Eintritt des Königs in den Sitzungs ,
saal brache » sie in Rufe aus : „Nieder mit der faschistischen Regierung "

,
„Hoch Sowjetrußland "

. Die Rufe wurden durch den dröhnenden Bei «
fall aller anderen Parteien zum Schweigen gebracht . Die Kommu -
nisten oerließen darauf demonstrativ den Saal .

Der Inhalt der Thronrede erwähnt die ernsten wirtschaftlichen
Schwierigkeiten und die schlechte Finanzlage , die durch energische Un -
terftützung der Landwirtschaft und das Gleichgewicht des Haushalts
durch Sparsamkeit und Einschränkung der Ausgaben
behoben werden müßten . Die neue Regierung plane wichtige Maß «
nahmen zum Ausgleich der Klassengegensätze durch soziale Reformen .
In der Innenpolitik wird besonders Gewicht auf die Aufrechterhaltung
von Ruhe und Ordnung gelegt . Auf außenpolitischem Gebiet wird
die Notwendigkeit guter Beziehungen zu den Nachbarn und der
Freundschaft mit den Großmächten im Sinne notwendiger euro «
päischer Zusammenarbeit betont . Die Thronrede wurde beisälli ?
aufgenommen .

Zunahme der Wohlfahrlserwerbslofen .
Berlin , 20. August . Die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen irr

den Städten hat im Monat Juli eine weitere starke Zunahme er -
fahren . In den Städten mit über 25 000 Einwohnern ( mit einer
Gesamtbevölkerung von 25 Millionen Einwohnern ) wurden am 31 .
Juli 1931 rund 780 000 vom Arbeitsamt anerkannte Wohlsahrtser -
wertlose gemeldet ( gegen 747 000 Ende Juni ) . Dazu kommew
17 000 Unterstützte, deren Anerkennungsverfahren schwebt .

„Do X" nach San Juan weilergeflogen.
* Newyork , 20. August . (Funkspruch.) Das deutsche Flugboot

„Do X" ist am Donnerstag vormittag 11 Uhr MEZ . von Port of
Spain ( Trinidad ) zum Weiterflug in Richtung Newyork ausgestie -
gen . Das nächste Ziel ist San Juan auf Porto R i>c o .

Militärflugzeug über Paris abgestürzt.
B . Paris , 20. Aug . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse ".)

Während eines kurzen aber überaus heftigen Gewitters , das gestern
nachmittag über Paris niederging , ist ein französisches Milttär -
f l u g z e ü g , das sich auf dem Fluge von Dijon nach dem Pariser
Flugplatz befand , in einen Garten des Pariser Vororts Neuilly ge-
stürzt und zerstört worden . Der Pilot des Flugzeuges kam durch
einen außerordentlichen Zufall mit leichten Verwundungen davon .
Der Mechaniker war schon vorher mit dem Fallschirm abge -
s p r u n g e n und ist durch das Dach in eine im fünften Stock ge-
legene Pariser Vorstadtwohnung gefallen , wobei er ein Bein brach .
Es ist das erste Mal . daß ein Flugzeug innerhalb der Stadtgrenze
von Paris abgestürzt ist.

Auch aus I str e s wird ein Flugzeugunglück gemeldet . Eine von
einem Sergeant gesteuerte Maschine , in der sich auch ein Marine -
aspirant befand , streifte eine Pappel und stürzte ab . Während der
Aspirant auf der Stelle tot war , erlitt der Sergeant schwere Ver -
letzungen und mußte ins Krankenhaus überführt werden .

Wie erst jetzt bekannt wird , ereignet « sich bei dem schweren Sturm
am Mittwoch noch ein drittes Flugzeugunglück , das einer jungen
Frau das Leben kostete. Ein Privatflugzeug war mit Mühe und
Not in der Nähe von Laon gelandet . Eine Insassin schickte sich geraoe
an , die Maschine zu verlassen , als eine Boe das Flugzeug packte und
mit dem Schwanzende hochwarf . Durch diese plötzliche Bewegung
wurde an der Leine des Fallschirmes gerissen , den die junge Frau
trug , so daß der Schirm sich öffnete . Der Sturm blies jetzt mit aller
Gewalt in den offenen Fallschirm , der die Fliegerin etwa 800 Meter
über das Flugfeld schleifte und dann gegen einen Baum schleuderte .
Die unglückliche Frau war aus der Stelle tot .

Tages-Anzeiger.
INäbercS siebe In» 3nffratrntetl . )

Freitag . den 21 . August .
Sommer -Qverette — Konzerthaus : „ Der lachend« Ehemann ", 20 - 23 Uhr .
Zirkus I . Bu !ch auf dem Mekvlab : Gala -Vorstcllnnge » . Ii u . 20 ltbt .
itassee - Kabarett Roland : Balton , das Kartenwunder : n » d das übrige

Attraktionsproaramm .
Kaffee Bauer : Mite -Konzert. 16 ltbt ; Operetten- und Schlager- Abend .

20 .30 tibi .
Kaffee Cbeott : Kesellschafts-Tanzabend .
Schrciupv - Kaststättc » Ki' oloffeunt ) : Konzert .
JHefibcHj. l' idiiMcIe : Gefahren der Lieb«.
Palait -Liwtfviele : Der Herr au ! Bestellung .
Schauburg : Die Privatsekretarin : Fräulein Else .
Gloria - Palalt : Der falsche Ehemann : Beiprogramm .
Kammer -Lichtspiele : Sturme : Atlantic Cito .
Union - Theater : Tie grvke Sehnsucht : Beiprogramm .

Volkslied und Schlager .
Eine nachdenkliche Betrachtung Uder ihr Wesen

und Wirken .
Von

Dr. Francis Berten -Jörg .

D ^ iZweihe ft'bes Seins tritt selten so stark hervor wie gerade
in "der Ursprüngen Musik des Volkes : das Plus ist das Volks -
lied . die andere ; e jj e — bei Schlager ! Zwischen beiden liegt eine
unüberbrückbare ^ ust , doch wurzeln beide in demselben Boden :
der Psyche b fS joIfes . Zu allen Zeiten gab es Volkslieder und
Schlager ; der/xachtommenschaft blieb aber fast immer nur das
Volkslied ersten , da der Oberflächenformung des Schlagers jedes
Zeitüberdau ^ e ^ Wertbeständige fehlt .

Das STjeit des Volksliedes wurzelt , wie alles Große ,
Schöpfers Ueberzeugende , in der Gemeinschaft , die die Dinge des
Lebens .

'
verbrüderten , Schmerz , in gemeinsamer Freude überwin -

det . .ifes , was des Menschen Herz bewegt , kommt im Volkslied zum
Avruck. Wesentlich ist dabei die Art dieses Ausdrucks . Das zu-
unde liegende Erlebnis wird gleichsam in Holzschnittmanier ge -

zeichnet . Dadurch wird das Per >önliche ins Ueberpersönliche , All -
gemeine übersetzt , nur die wesentlichen , allen verständlichen Grund -
züge sind gegeben . So bleibt der mitformenden Phantasie weiter ,
wesentlicher Spielraum .

Bei dieser Gemeinschaftskunst braucht aber nicht unbedingt die
Gemeinschaft der Schöpfer zu sein , ja sie ist es in den wenigsten
Fällen . Geschaffen wurde das Volkslied fast immer von einem Ein -
zelnen in außerordentlicher Stuitde . Das Volk übernahm es . ob
seiner überzeugenden , allgemein - gültigen Art . und die einzelnen
Generationen formten es . entsprechend ihrem Zeit - und Ausdrucks -
empfinden bald in der Melodie , bald in den Worten etwas um .
Aber immer blieb dabei das Typische , das bewegende Urerlebnis
unberührt . Um so charakteristischer traten die volkhaften Eigentum -
lichkeiten , Gebundenheit an die jeweilige Landschaft , in der äuße -
ren Formgebung hervor . So wurde es im wahrsten Sinne des
Wortes Volkslied , mit dem Volke gewachsen , untrennbar mit ihm
verbunden .

Anders der S ch l a g e r . Er ist in den seltensten Fällen volk-
Haft verwurzelt . Gerade der moderne Tanzschlager ist international :
er wird so gut in Sidney . wie in Newyork oder Berlin gesungen .
Die heutige schnelle Verbreitung hat einen äußeren Grund natürlich
in der fortgeschrittenen mechanischen Musikübertragung : Radio .
Grammophon , Tonfilm . Damit wäre allerdings nur die all -
seitige Kenntnis des betreffenden Liedes erklärt . Daß es von groß
und <leider auch) klein überall gesungen wird , liegt in der traurigen
Tatsache , daß es geschickt die minder wertvollen Masseninstinkte an -
zusprechen weiß . Die bewegenden Elemente des Volksliedes wie :

Freude . Mitgefühl , Würde , Eros , werden im Schlager zu : Genuß -
taumel , Sentimentalität . Hochmut , Sexualität . Bei der heute durch
die bedrängenden Verhältnisse doppelt aus den Augenblick einge -
stellten großen Masse findet diese Art Volkskunst breiten Boden .

Das Volkslied verlangt in seiner vertieften Schönheit von den
Singenden eine Art Selbstbesinnung , unbewußte Aktivität — der
Schlager mit seiner Tendenz des um jeden Preis „Wirken - Wollens "
drängt sich dem passiv Hörenden einfach auf . Rohes , Uebertriebenes
wird vielsach durch den akzentuierten Rhythmus musikalisch noch be-
sonders hervorgehoben . Das Produktionsgebiet der Schlager , die
wie Pilze aus der Erde schießen ( übermorgen sind sie schon wieder
„unmodern ") , ist heute der Tummelplatz aller musikalischen Halb -
talente , die weniger Musiker , kafür aber um so bessere Geschäfts -
leute sind.

Vom volksbildnerischen Standpunkt ans ist der Schlager der am
meisten zu bekämpfende Bazillus musikalischer Unkultur . Aber wie
in der zweckhaften Natur jeder Bazillus seinen Todeskeim schon in
sich trägt , so enthält auch der Schlager Elemente , die seinem ge-
schmackverbildenden Einfluß entgegenarbeiten . So zeigen sich beim
Tanzschlager ( Jazz ) in den einzelnen Ländern immer deutlicher
wesentliche Unterschiede — ein Beweis , daß hier volksliedhafte Ele -
mente immer weiter vordringen . Wir unterscheiden schon ganz deut -
lich einen amerikanischen Jazz von einem englischen , deutschen ,
russischen usw . Durch Uebernahme und Bearbeitung alter Volks -
melodien durch den Jcnz ( im volkhaften Sinne abgewandelt ) sind
in glücklicher Stunde Werke entstanden , die fast die Bezeichnung
eines neuen Volksliedes verdienen ( es fei hier u . a . an den Ton -
film . .Melodie des Herzens " erinnert , in dem sich durch Bearbeitung
ungarischer Volksliedmelodien iolch? Anfänae zeigen ) .

Eine gewisse mitbestimmende Beeinflussung auf Volkslied wie
Schlager hat und hatte immer das Kunstlied . Wesentlich von den
beiden Formen der Volksmusik unterschieden — das Kunstlied ver -
körpert die unantastbare Autorität des Einmaligen , „ in sich

" Fer¬
tigen , das Volkslied wandelt sich in Inhalt und Form , es wächst mit
seinem Volke — sind die gegenseitigen Beeinflussungen doch engster
Natur . „Keines kann "

, schreibt Moser , . .ohne das andere auskommen
und bestehen , so wenig wie der Fabrikarbeiter ohne den erfinden -
den Ingenieur , der Hersteller ohne den Verbraucher auskommen
kann und umgekehrt . Wenn es kein Kunstlied gäbe , wäre das Volks -
lied immer auf der primitivsten Stufe stehen geblieben : wenn es
kein Volkslied gäbe , wäre die Kunstmusik ohne die herrlichsten
Kraftquellen in Gelehrsamkeit vertrocknet . Ein Volkstum kommt
nicht ohne Wissenschaft und Kunst voran . Wissenschaft und Kunst
nicht ohne Volkstum . Man kann zudem sagen : im höchsten Punkte
treffen sich Kunstlied und Volkslied , es gibt Singweisen aus alter
wie neuer Zeit , die an Vollendetheit jeden Anspruch an größte Kunst
genüge tun , und es gibt Kunstmelodien (denken Sie an die Freuden -
melodie in Beethovens Neunter Sinfonie , an den Schlußchor von
Bachs Matthäuspassion , an Zauberflöte und Freischütz ) , die es an
idealer Allgemeingültigkeit mit dem besten Volkslied aufnehmen
können — da fließen Bildung und Volkstum . Klugheit und Weis -
heit zu einer großen Einheit unmerklich zusammen ."

Ein Allarbild des Apostels Judas Thaddäus
in Karlsruhe.

Die katholische Stadttirche St . Stephan in Karlsruhe hat vor
einiger Zeit in der kleinen westlichen Seitenkapelle , die von der
Ständehausstraße zugänglich ist , einen Altar des heiligen Judas
Thaddäus erhalten . Das Altarbild stammt von dem Kunstmaler
Friedrich Barth in Karlsruhe , der vor allem durch seine aus «
gezeichnetnn Radierungen bekannt ist , aber auch in solider aitmeifter --
licher Technik und klarer Komposition einige Oelbilder gemalt hat .
Die Vorzüge , seiner gründlichen Kunftweise kommen auch diesem
Altargemälde zustatten . Es zeigt den Apostel mit dem Attribut der
Keule , wie er in der Plastik und Malerei früherer Zeiten auch dar -
gestellt wurde , in rötlichem Gewand mit dunkelgrünem faltenreichen
Mantel , rings von Wolken umgeben , aus denen er mild und er«
hörungswillig auf den Betrachter blickt.

Nach Karl Künstles Ikonographie ( 1926) setzte die Verehrung
des Apostels , der in den heiligen Schriften nirgends besonders he*'
vortritt , erst Enkle des 18. Jahrhunderts ein . Doch taucht er i rt
Werten der christlichen Kunst schon im frühen Mittelalter auf , ge«
legentlich mit einem Buch oder mit einer Holzkeule in der Hand .
Fr . Barth ist dieser Tradition gefolgt , doch gestaltet er das Gesicht
bärtig und und von Locken umwallt , wie man es auch sonst von
Apostelbildern her kennt , und gibt so dem hl . Judas Thaddäus ver -
trauenerweckende männliche Würde , die mit Güte gepaart ist , was
auch in der gedämpften Farbigkeit des Bildes zum Ausdruck kommt.

E . O.

Das Opernprogramm des Freiburger
Stadllhealers .

Das Freiburger Stadttheater wird in den nächsten Wochen mit
einem im wesentlichen unveränderten Ensemble die Spielzeit
1931/82 beginnen . In der Oper werden als neue Kräfte mitwi ^
ken ?)ella Kcchreiter und Dora Schürer . Das Schauspielen ','imple
weist überhaupt keine Aenderungen auf . Die Eröffnung der Spiel «
zeit der Oft - r mit Richard Straußens „Rosentavalier "

. der seine
„A?iadne auf Nayos " und seine „ Salome " folgen sollen , zeigt , vag
man von Anbeginn hohen musikalischen Zielen zustreben will . Da *
moderne Opernschaffen wird durch Aufführungen von Pfitzner »
. .Herz "

, v . Schillings ..Mona Lisa "
, Ravels ..Spanische Stunde ^,

Milhauds „Armer Matrose "
, Bienenstocks „Sandro der Narr ,

Rezniecks „Spiel oder Ernst " Ianaceks „ Aus einem Totenhaus
und Lothars „Lord Spleen " vertreten sein . Das klassische Reper «
toire wird durch Erstaufführungen bzw . Neueinstudierungen von
folgenden Werken eine wertvolle Bereicherung erfahren : Gluck „De
Pilger von Mekka "

. Haydn „Der Apotheker "
, Mozart •.FW ' *?,

?
Hochmut" , Wagner . .Rheingold "

, „Walküre " und ..Parfisal "
, Verd

„Alba " und „Ein Maskenball "
, Liszt „Heilige Elisabeth "

, ^ loto «

„ Martha " Havely „Jüdin " und Giordano „Andre Chenier '
^
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Wer gewinnt das Fürflenberg-Rennen?
Zum Deginn der Baden -Badener Rennwoche .

in
llr die am Freitag beginnenden Internationalen Pferderennen

heim sind die Rennställe mit starkem Ausgebot zur Stelle ,
. er Wettergott einigermaßen bei Laune , dürfte der Ver¬

waltung am Freitag ein in jeder Hinsicht gelungener Auftakt be»
Meden sein . Da bis Donnerstag über 90 Pferde eingetroffen sind ,
Werden diese zum Teil in den einzelnen Rennen starten , so daß mit

besetzten Feldern zu rechnen ist.
. Bei der Vorschau der einzelnen Rennen nehmen wir das P ; <

berg - Rennen vorweg. Als voraussichtliche Starter im»urstenberg -Rennen (Ehrenpreis und 13 700 Mk. Für Dreijährige,^ stanz Lim Meter ) gelten :
Stall Paulus A g a t h o n 5« Kilogr . (GL Pretzner) ,
Hauptgestüt Graditz Sichel 55)4 Kilogr . ( E . Böhlke) ,
Desselben Viadukt 55 Kilogr . (Rastcnberger ) ,P . de Nully Brown Vichy 54 Kilogr . ( E . Haynes ) ,M. Tillements KitchenGarden 53M Kilogr . (C. Herbert ) ,F . Dillmann Missouri 53 Kilogr . (H . Schmidt) ,Frhr . S . Alfr . v. Oppenheim Wolkenflug 51 Kilogramm

(E . Earbsch) ,A. u. C . v. Weinberg Groll , 50 Kilogr . (O . Schmidt) .
k Die Eraditzerin Sichel geht wieder mit den besten Aussichten an®eK Start . Die Dreijährige gewann eine Reihe besserer Prüfungen,a . den Großen Preis von Berlin (45100) gegen die Franzosen
Monikas und Euernaoille, den Großen Hansa-Preis zu Hamburg ,

sie Gregor und Missouri leicht hinter sich ließ, den Preis der Diana' ib das Henkel -Rennen zu Berlin, in dem Agathon und Missouri?e*t geschlagen waren . Nach diesen Leistungen muß die Stute wie-
- 1 vor guten Aussichten stehen . Viadukt wird im Interesse seiner

Ii

> „7

vui yuxeii . -oiuvuvi u>itv im .outeten * jc-iu * *
.̂ allgefährtin für ein gutes Tempo sorgen . Eine Chance hat er aber
jptn, denn die Meile ist wohl genau die Grenze seines Könnens ,
^ ber Stehvermögen verfügt dagegen Groll , aber ihm mangelt es
HM an genügender Klasse , auch Kitchen Garden , der die französische"cht allein vertritt , trifft hier zu gute Gegner. Ein aussichtsreicher
nwärter steckt aber zweifellos in Wolkenslug. Der Oppenheimsche

fcMt gewann seine diesjährigen Rennen in gutem Stile . Auch
Msouri , der dritte im diesjährigen Derby, wird eine ernste Rolle
^ zuspielen haben. Er hat am Mittwoch in Iffezheim sehr gute Ar»

verrichtet. Agathon , der Ueberraschungssieger des Union-Ren-
hat eine zeitlang gefeiert . Sollte er weit genug sein , wird er

^ ch ein Wort mitzusprechen haben . Gewinnen sollte aber nur
Bichel gegen Wolkenflug und Missouri .

Der Tag wird durch das Eröffnungsrennen (4200 Mk .
z 1400 Meter ) eingeleitet . Die Dreijährigen haben sich hier
eine Anzahl älterer Pferde zu behaupten . Von den letzteren ist-onkurrent in Köln gut gelaufen . Der Sechsjährige ist jedoch ein'Wich unsicherer Kantonist und demzufolge mit Vorsicht zu ge-

Weit bessere Klasse stellt Beltana vor , die zur Zeit gut im
>

^ug « ist. Die Gegner wären nach Gefamtform wohl Bravo und
^ rquinius Suberpus. Fra Diavolo und Eoldwächter sind fragliche
harter , desgleichen Theseus, der am Dienstag ein ähnliches Rennen
?°wann . Für Mentha spricht die Form ihres Stalles . Der RestAmt sonst weniger in Frage. Trainer Wortmann sollte hier durch
Altana oder M e n t h a , den Sieger stellen . Auf den Plätzen er-

■Wen wir Bravo und Tarquinius Suberpus.
Das darauffolgende Schwarz wald - Rennen ist den Zwe»-

Migen reserviert . Symmetrie, Stober und Ingemar sind bereits
,
'iger. Die erstere besitzt die beste Form ; konnte sie bei ihren eisten

Versuchen erfolgreich sich durchsetzen. Stober hat nach seinem
x°rtmunder Erfolge versagt . Ingemar wird wohl nicht starten .N den übrigen Pferden haben Cryllos und Gala eine aufsteigende^°lm . Wir halten zu Symmetrie vor Sala und Eryllos.
, .- Im Preis von Karlsruhe (3500 Mk . — 1000 Meter )?'allt sau den Hochqewichten Regio am besten , denn er hat mit
»r höheren Gewichten vier ähnliche Rennen in diesem Jahre » e-

£,
°nnien. Auch Wallia, Eoldwächter , Sternkarte. Franziskus und
0 haben Ausgleich-Rennen über dieselbe Strecke gewonnen . Da-

konnten Radetzki, Helmut . Gratulor und Rauaräsin noch
besonderes zeigen . Sehr verführerisch ist das Gewicht von

blander, der bei tiefen Boden mit dabei sein kann. Ueberraschen

könnten sonst noch Nonne und Apache . Negro vor Goldwäch -
t e r und Ata ist unsere Meinung .

Im Fremersberg IA u s g l « t ch (1800 Meter ) wird nach
seiner letzten Hoppegartener Form F a n d e m nur schwer zu schla-
gen sein . Im Vollbesitz ihrer Kräfte wären Virulin . Jungmanne.Anskar und Osram gefährlich. Di? beiden letzteren sind aber nicht
auf der Höhe . Sonst ist nicht viel im Rennen , immerhin verfügtPamphelt über einiges Galoppiervermögen . Wir erwarten Fan -
dem vor Virulin und Jungmonne .

Im Wellgunde - Jugdrennen (3400 Meter) sollen Ra-
phael , Original, Eulbrand und Riviera die besten Chancen besitzen.
Zwischen diesen Pferden ist die Wahl sehr schwer. Ein guterSteepler war im Vorjahre tyr alte Lakai, der in diesem Jahre
noch keine Hindernisrennen bestritten hat . Beltana könnte auchhier mit guten Aussichten an den Start gehen. Raphael , der
seine beiden letzten Rennen überlogen gewann , wäre unser Tip.Oriainal . Beltana. falls sie läuft , und Gulbrand sollten auf den
nächsten Plätzen einkommen.

Unsere Vorhersagen für den ersten JffezheimerRenntag sind :
1 . Eröffnungs - Retnen : Stall Trainer Wortmann —

Bravo — Tarquinius Suberpus.
2 . Schwarzwald - Rennen : Gestüt Grabitz — Gala — StallA. und C. Weinberg .
3 . Preis von Karlsruhe : Negro — Eoldwächter — Aka .4 . Fürstenberg . Rennen : Gestüt Grabitz — Wolkenslug —

Missou« .
5 . Fremersberg ' Ausglelch : Fandem — Virulin — Iung -

manne.
6 . Wellgunde - Jagdrennen : Raphael — Original —

(Beltana) — Eulbrand,

Tödliche Verkehrsunfälle .
Ettlingen , 20. Aug. Auf der Straße nach Herrenalb

zwischen dem Restaurant Wattberg und dem Sägewerk Rensch -l e r verunglückte heute nachmittag Metzgermeister Haselmeieraus Karlsruhe - Rüppurr mit seinem Fahrrad tödlich . Beim
lleberholen eines Sandsuhrwerkes , das nach Reichenbach fuhr , wurde
er von einem aus Richtung Herrenalb kommenden holländischenAuto gestreift und fiel so unglücklich , daß die Schädeldecke gespaltenwurde und der Tod alsbald eintrat.— Radolfzell, 20. Aug. Das Auto des Kaufmanns Brot -
reich von Frankfurt a. M . überfuhr gestern nachmittag den ledi-
gen Bahnarbeiter Josef Knaus , der mit seinem Fahrrade vor demAuto herfuhr . Brotreich wollte Knaus überholen , als dieser Plötz-
lich von rechts nach links abbog, vom Auto erfaßt wurde und mit
gebrochenem Genick liegen blieb . Der Automobilist wurde von dem
Einbiegen Knaus ' völlig überrascht , der zu den Wiesen seines Bru -ders , die auf der anderen Straßenseite liegen , gelangen wollte.

Beim Fensterpuyen in den Kof gestürzt.
dz . Mannheim , 20 . August. Beim Fensterputzen stürzte gesternmittag eine 21 Jahre alte ledige Hausangestellte aus dem zweitenStock des Hauses Petersauerstraße 4 in den Hof . Die Verunglücktewurde mit schweren inneren Verletzungen ins Krankenhaus einge-

liefert. Es besteht Lebensgefahr .
Brand in Oberkirch.

d . Oberkirch, 20 . August. Während der Landwirt Ruf inWolfshag mit seinen Angehörigen auf dem Felde beschäftigtwar, brach am Mittwoch nachmittag in seinem Anwesen Feuer aus.das sich schnell ausbreitete. Das im Haus eingeschlossene jüngsteKind konnte aus dem brennenden Hause gerettet werden . Fast diegesamte Einrichtung fiel den Flammen zum Opfer , auch die reichenHeu- und Erntevorräte. Die Entstehungsursache ist noch nicht ganzgeklärt , doch wird Selbstentzündung des Heues vermutet . Der
Brandgeschädigte ist versichert . Die Nachbargebäude befanden sich ingroßer Gefahr , da ein großes wasserarmes Gelände mit Schlauch-leitungen zu überbrücken war.

Jugendliche Banditen.
AanbzUge zweier entlaufenen Lehrlinge - Nach fechswöchenilichem Abenteuer festgenommen .Konstanz, 20. Aug. In Künzelsau (Württ .) wurden zwei jungeEinbrecher und Fahrraddiebe von einem Landjäger festgenommen.Es handelt sich um die beiden 17jährigen Lehrlinge von Betzingenbei Reutlingen, die vor sechs Wochen aus der Lehre und dem Eltern-

hause entlaufen waren . Sie wandten sich dem Bodensee zu und ließensich dort vier Wochen nieder. Am Bodensee stahlen sie nacheinanderein Ruderboot und Paddelboot , streiften so die Seeufer ab und er-brachen verschiedene Wochenendhäuser, in denen sie übernachteten unvdaraus forttrugen, was ihnen wünschenswert erschien . Als ihnender Boden zu heiß wurde, stahlen sie ein Faltboot mit Segel undfuhren den Rhein hinunter bis Breies ach . Dort ließen sie dasFaltboot wieder liegen und stahlen mehrere Fahrräder mit denen siedie Reise durch den Schwarzwald fortsetzten und bei A l p i r s b a chwieder einen Einbruch verübten und ein '
Wandervogelzelt abmontier -ten und mitnähmen . Nach einem weiteren Fahrraddiebstahl wurden

sie in Künzelsau bei einer zufälligen Kontrolle , weil sie sich nichtausweisen konnten, festgenommen, wobei sie falsche Personalien an-
gaben und erst nach langem Leugnen ein Geständnis ablegten . Beidewaren schwer bewaffnet und führten außer ihrer Diebesbeute

Revolverdrama in Keidelberg.
Ein abgewiesener Liebhaber will sich rächen .

Heidelberg , 20. August . Ein Drama aus verschmähterdas leicht zu einer Tragödie hätte werdpn können , spielte sich ge-
stern nachmittag auf dem Gartengrundstück des Landwirts

Liebe,

Mannheimer Generallaris gekündigt.
t Mannheim , 20. August. Wie der GDA . mitteilt , hat das Ar-
^"«eberkartell Mannheim die zur Zeit ^ stehenden Gehaltssätze des
>.^nnleimer Generaltarifs zum 30. September 1931 gekündigt. Das-

hat der Arbeitgeberverband der Elektrobetrvbe und Instal -"°nsfirmen für die zur Zeit bestehenden Gehaltssätze getan.
★

, :- : Lahr, 20 August. (Lohnsenkunq beim Lahrer Steindruck-
^
°w«rbe . ) Im Steindruckgewerbe der Stadtgemeinde Lahr kam für

t,
® Hilfsarbeiter eine neue Lohnvereinbarung zustande . Mit Wir -

Cjft vom 25. August tritt damit eine Lohnsenkung um 6 Prozent
. bisherigen Tariflöhne ein . , „Meckesheim , 18 . Aug. (Notizen ans dem Elsenz- u . Schwar ^vach-

i
*'°t.) Einen empfindlichenRückschlag hat in diesem Jahr der Bau -

.„? * kt und die damit in Verbindung stehende Industrie der Steine
jj} . Erden , die in unserem Gebiete ziemlich verbreitet ist , erlitten .
Irrere Betriebe haben die Produktion infolge Absatzstockung einge-
W und die Arbeitskräfte entlassen . Betroffen werden ganz be-

berg die Steinbruchbesitzer , weil mit dem Aufkommen der
hJJWteine eine Absatzmöglichkeit trotz der sehr niederen Preise kaum
SC« besteht . — Wie die Städte, so leiden auch die Finanzen der
jjj °gemeinben sehr stark unter dem Anschwellen der Ausgaben . Vis
^ find viele Gemeinden außerstande , die durch das badische Not-
Vr t auferlegten Pflichten zu erfüllen , da die Einnahmequellen bis -

restlos erfaßt waren. Besonders drückend wirkt sich die
^ ltstellung des Lehrerbeitrages aus.

Burgemteislerwahlen.
: : Schönau b . Heidelberg, 20. Aug. (Wiedergewählt .) Mit

nahezu sämtlichen Stimmen ( sechs Stimmen sielen auf den koinmu -
nistischen Gegenkandidaten Lechleiter - Mannheim ) wurde am Mitt-
woch Bürgermeister Johann Mannschott wiedergewählt . In
seiner bisherigen Amtszeit hat sich Mannschott um die Hebung der
Gemeinde außerordentlich verdient gemacht , so durch die Erbauungder Nebenbahn Neckarsteinach —Schönau und die Erstellung zahl-
reicher Neubauten zur Linderung der Wohnungsnot .

dz . Büchenau b . Waldangelloch , 20. August. (Diphtherie .) Inder hiesigen Gemeinde ist in den letzten Tagen die Diphtherie auf-
getreten . Vis jetzt sind drei Kinder an ihr «rkrankt. Die Schulenwerden wahrscheinlich geschlossen werden müssen .— Adelhausen ( bei Schopfheim) , 20. Aug. ( Die spinale Kinder -
lähmung wieder erloschen .) In Adelhausen haben sich keine neuen
Erkrankungen von spinaler Kinderlähmung mehr ereignet , so daßvon den Behörden die verordneten Sperrmaßnahmen wieder auf-
gehoben wurden . Den aus dem Wiesental nach Basel zur Schulegehenden Kindern wurde , um der Gefahr der Einschleppung der
spinalen Kinderlähmung vorzubeugen, vorläufig für 14 Tage der
Ercnzübertritt untersagt .

— Titisee. 20. Aug. (Prominente Kurgäste.) Der 1 . Lordder englischen Admiralität . A . V. Alexander , Lon-
don , ist im Schwarzwald -Hotel in Titisee abgestiegen. In seiner
Gesellschaft befindet sich der englische Autoindustrielle A. E . Beck .Direktor der Äustin-Automobil -Eompany . London.

Schweikardt « b. In dem Gartengrundstück, das in der Nähedes neuen Güterbahnhofs gelegen ist, erschien der Tüncher Wink -I e r aus Kirchheim , ein geschiedener 38 Jahre alter Mann dermit einer Tochter des Schweikardt ein Verhältnis hatte das dieseaber loste . Winkler kam mit der Absicht, das Mädchen und dann
sich selbst ,?u erschienen . Er feuerte mehrere Schüsse ab. traf aber
nicht das Mädchen, dem er die Kugel zugedacht hatte , fondern derenN,o.hng« Schwester , sowie den Vater. Beide haben dabei großesGluck gehabt, da die Schußwunden nur leichterer Natur sind . DasMadchen erhielt einen Halsstreifenschuß und der Vater einen Schußin dy Schulter . Ehe der Täter weiteres Unheil anrichten konnte,wurde er von den Schweikardts geistesgegenwärtiq gepackt undüberwältigt. Er befindet sich jetzt in Haft . Die beiden Verletztenkonnten nach Anlegung eines Verbandes wieder in ihre Wohnungentlassen werden.

Warnung vor einem Betrüger.
Ein falscher Dr. phil .

In letzter Zeit verübt der Schriftsteller Friedrich Max Engeraus Krefeld in Baden llnterstützungs - und Darlehensbetrügereien .Er legt sich den Titel Dr. phil . bei . spricht hauptsächlich bei Pro.fe>>oren und Geistlichen vor, denen er ein gefälschtes, aber geschicktabgefaßtes Empfehlungsschreiben vorlegt . Er läßt dann durch .
Eicken , da» er Stellung suche und mittellos sei . In einzelnenfallen bittet er um Fahrgeld . Enger ist taub . Bei weiteremAustreten ersucht das Vadische Landespolizeiamt , seine Festnahme zuveranlassen.

Ein vielseitiger Verbrecher festgenommen .
Heidelberg. 20. August. Ein angeblicher Eisenbahninspektor, dervor kurzem hier zugezogen war und in verschiedenen hiesigen Zei-tungen Heiratsanzeigen aufgegeben hatte, wurde , als er im Begriffwar , abzureisen, festgenommen. Es handelt sich um einen Ver-brecher polnischer Staatsangehörigkeit, der von verschiedenen Be-

Hörden wegen Heiratsschwindeleien. Sittlichkeitsverbrechen . Betrugs,Diebstahls und Unterschlagung, insbesondere auch w,?gen Wechsel-betrugs in Höhe von 120 000 Zloty , gesucht wird .
Die gestohlenen Autokosser .

— Triberg, 20. Aug . Von den aus einem saarländischen Kraft-wagen , der auf der Straße nach Schönwald geparkt hatte , gestohle -nen vier Koffern wurden am Tag nach der Tat drei Koffer unter-halb der Straßenbiegung im Himbeergestrüpp aufgefunden. DieKoffer waren erbrochen und ihres Inhaltes beraubt . Von demvierten Koffer ist noch nichts ausqefunden. Die Gendarmerie hatdie betreffenden Waldstrecken weithin durchsucht , wobei sie von Er-
werbslosen unterstützt wurde , doch fehlen über die Diebe noch weitereAnhaltspunkte .

— Heidelberg, 20. Aug. (Dnrch eine stürzende Schaufenster«scheide schwer verletzt.) In der Hauptstraße stürzte am Donnerstagvormittag eine große Schaufensterscheibe beim Auswechseln herunterund fiel einige Meter tief auf einen Elaserlehrling. Der Jungeerlitt schwere , stark blutende Fleischwunden.
z. Bühlertals 20. Aug. (Fünfzehnjähriger erhängt sich .) Hierhat sich der 15 Jahre alte Oskar Diebold erhängt. Der jungeBursche hat die unselige Tat offenbar in einem Zustand der Unzu-

rechnungsfähigkeit begangen , da keinerlei Veranlassung vorlag , seinLeben von sich zu werfen.

% meint SllsftMiiWt
«arlsliiSt.

lWZMMSttillMilM
«Mabnuna ».

Ör &ettsefcer baben savunasseinLK tbre
et» I'bciträge für den abgelaufeucn Monat
> &et Zeit vom 4 . bis 15 . des folgenden
Pl»; i8 am Kassenschalter cittju -jaölen . Die -

Schuldner , welche mit der Zabluna
R ! n abgelaufenen Monat im Verzuge
CÜtn rJ ' *« hiermit aufgefordert , längstens
l ' s «v ® 8 Tagen Zahlung jit leisten , andern -
I t4r,„?,ne Weiteres die Zwangsvollstreckung
XK. u' Im werden mlibte . Eine Abholung

JtaMäge findet nicht mehr statt .[V ^' ehenbe Mahnung gilt nicht für Arbeit -
W '-Welche b !e Beiträge innerhalb 8 Tagen

i et Lohnzahlung an die Kasse abzu -^ " l"- *
(5898 )

h e , den 21 . August 1931.■ " ~ " ld .Der Klifirnvoritand

ANZEIGEN
toben de« « rügten

Erfolg in der

Badischen Presse

Ufraelitische Gemeinde
HauPtsYnagog «
Kronenstrasje .

Freitag , 21 . August .
Sabbow -uf . 7 Uhr .

Tum « tag , 23. August .
Morg engotteSdienst
8 .30 Uhr .
Predigt 9.30 Uhr .
Nacl' m IttagSgotteS «
dienst 3 .30 Uhr .
EabbatanZgang
8 .16 Uhr .

Werktags : Mori »en<wt -
tcSMeaft 6 .45 Uhr .
MbendgotteSd . 7 Uhr .

Israelitische
ReligionSgesellschaft .
Freitag , 31 . August .
7 Uhr Taibbawn ^.

SamSta -g, 33. August .
7 .SO Uhr Morgen »
Gottesdienst ,
5 Uhr Nachmittags »
Gottesdienst .
8 .20 Uhr Sabvat .
Ausgang .

An Werktagen : S .1S U .
Morgewgotesdieiift .
7 Uhr Nachmittags -
Gottesdienst .

öbstversteigerung.
Am TamStag , den 22 .Au « u>sl, nachmittag >43

Uhr , werd . a . Staats -
domiine Scheibenhardt
das Erträgnis Von

Tafel - und
Mostobst

Saumweise gegen Bar -
*aWfl. versteigert . Zu¬
sammenkunft im Guts -
Hof . (23048)

BmsliinWiW
liefert rasch u . vreiSw .
Druil F . Thiergarten

sBadische Presse »

immobil ««»

Bauglaserei
mit Maschinenbetrieb
u. Bildereinrahmung
sofort od . spät , zu vks .
Zu erfr . unt . GS2S21a
in der Bad . Presse .

Hausverkauf .
In Mörsch bei KarlS -

ruhe ist ein WoHnhauS
mit 2 Zw eizimmer - u .
2 Vierzimmerwohu 'un -
gen nebst Stallgebälube
u . Giirtchen , in baitem
Auswnide . preiswert
unter günstigen Bedin -
grnngen z-id verkaufen .
Besichtigung u . Ausk .
gewährt Altbilrgermei -
ster Teck in Mörsch .

(23217a )

SSsEiSSS

400 Mark
von etatsm . Beamten
gesucht gegen Sicherh .
u . Momart . Niickzahlg .
Angebote unter 3 1367
an die Bwd . Presse .

KObler-SchlOpfer
1

muh repariert werden , es lohnt sich
noch, denselben erneuern zu lassen !
Annähmest , u . Berk , im WäschehauZ

lnh . Werner Schmitt .
Saldstratze Z7 .

Modernes

Miets-Haus
bei d . Eisenlohrstratze ,
für nur 24 000 Mark

zu verkaufen .
Offert , unt . H .E .9S30
an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .

All!
in ieber Höhe vermit »
telt die Kieme Anzeige
unter der Rubrik Ka -
pitalien . Mit ihrer
hoben Abonnentenzahl
von 52787 bürgt die
Badische Presie für den
CSrfola aller Kleinen
Anzeigen .

MK . 30 000.—
Mark 20 WO .—.

Mark 7000 .—
und sonstige Betrüge
suche ich auf erstklass,
Objekte bei niedrigster
« eleihung . (5257)

Bankgeschäft
Josef Liebmann ,

Karlsruhe . Kaiserstr .
Nr . 221 , Tel . 75 u . 76.

Wer gidt Tarlehen

1500 Mark
(600 M sofort , Rest in
ca . 4 Wochen evtl .) ge¬
gen 2 crstkl . Industrie -
akzepte . Zeitigem . Ver -
zins« . EfrU . Abschluß
einer Lebeusversicherg .
Angebote unter O 13®
an die Bad . Presse .

Sichere
Existenz.

Vertreter gesucht
j . Verkauf von Silber -
vaftecken u . Twblwar .
an Hotels . <5al0s und
Private . Hove Provi ! .,
Musterkollektion zur
Verfügung . AngeHot «
sind zu richten an $ a .

Gebr . Fiinggeburth ,
Stahl - u . Metallwareu -
fnbiik , Solingeu -Wald ,

« Lehrling
mit Mittelschulbildung für verwal -
tnugsbüro sofort gefncht . Angebote m .
selbstgeschrieb . Lebenslauf « , Abschr .
des letzten Schulzeugnisses u . OZ78Z
an die Vadische Presse .

Tüchtige

Junger

Smeilsrisem
für Freitag u . Sams -
taa aesucht . Ana . unt .Hw !)!>82 an die Bad .

I Presse . Fit . Hauvtvost .

Junge ? , ehrlichesnmm
tagsüber aes . Borau »
stell . Freitag 10 —12.
Karlstrahe 150, I . . l .

(FS 5350)
TiiiviiaesMädchen

mi'i guten Zeugnissen ,
für Küche u . Haushalt
auf sofort od . l . Sev «.
gesucht . (FH5 .3S2)
Zährinaerstr . 114, Ecke
Rittrrstr . , Fran Anna
DOering . Zu erfragen
im DpielwarensefchW .

Sfostümliiiglerin
für meine Färbereiabteilung sofort gesucht .

Wäscherei , Chemische Reinigung — Färberei .
Kaiscrallee 87. (59891

Gesucht für 1. Dept .
Perfekte

SmWWWn
nach Bafel ohne HauS '
arbeit , hoher Lohn ,nur solche mit lano -
jährigen Zeugnissen
bestens empfahl . Ein
reife wird besorgt .
Frau Mosel Bischer ,
ArleSheim b . Bafel .

<S« kt >a)

Mädchen
gesucht v, kl. Fam .
Kochen . Waschen . Bü -
geln . Zeugnisse . Lohn
80 . // . (FH 5364)
Prof . Schnarrenberger
ifcacnlofftr . i>4 , V .
Vorznstellen 11—2.

Ordentliches , ttrogeS

auf 1. Septbr . gesucht .
Bäckerei Lafch,

Klauprechlftr . IS .
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Aus 0er LandeshaupHkaol .
Karlsruhe , den 21 . August 1331.

Wieder ein tödlicher Anfall.
Am TA' nnerstag , kurz nach 5 Uhr nachmittags wurde

auf der D u r m c r s h e i m c
'r Landstraß : bei den B -tracken

ein Einwohner aus Daxlanden vor . einem Auto
überfahren , so das; der Mann wenige Minuten
darauf tot war . Der Unfall ereignete sich dadurch , das; der
Mann mit einem Handwagen die Straße überqueren wollte . Ob -
gleich ihm seine Frau , die sich mit ihrem Kinde im angrenzenden
Felde besand , eine Warnung zurief , konnte er nicht mehr dem aus
der Richtung Durmersheim kommenden Auto ausweichen . Er wurde
einige Meter geschleift und auf das Bahngleise der elek-
irischen Bahn geschleudert , wo er tot liegen blieb . Das Auto
wurde beschlagnahmt . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Wie wir hören , handelt es sich bei dem Verunglückten um den
Sg Jahre alten Martin Beck aus Dazlanden .

Wo bleibt die Verkehrsdisziplin ?
Aus der Karlsruher Berkehrsunfallchronit .

Infolge Unachtsamkeit und Verlegung des Vorfahrtsrechtes
fuhr am Mittwoch mittag eine K Jahre alte Radfahrerin ,
die aus der Allmendftraße in Rüppurr in die Rastatter -
striche einbiegen wollte , auf einen durch die Rastatterstraste in Rich -
tung Ettlingen fahrenden Personenkraftwagen auf . Das Kind
wurde zu Boden geschleudert und trug eine leichte Gehirner¬
schütterung und eine Quetschung am Oberkiefer da -
von . Ein ziige '.ogener Arzt leistete die erste Hilfe , die Verletzungen
sind nicht derart , daß das Kind ins Krankenhaus eingeliefert werden
mußte .

Ebenfalls durch Verletzung des Vorfahrtsrechtes kollidierte am
Mittwoch mittag ein in nördlicher Richtung durch die Leopoldstraße
fahrender Radfahrer mit einem in westlicher Richtung durch die
Kaiserstraße fahrenden Motorradfahrer . Der Radfahrer wurde am
Knie leicht verletzt . Das Fahrrad und das Kraftrad sind beschädigt
worden . Auch dem Motorradfahrer ist . wie die Ermittlungen er -
geben haben , ein gewisses Maß von Schuld an dem Zusammenstoß
beizumessen , da er mit zu hoher Fahrgeschwindigkeit gefahren ist.

Ecke Kaiserplatz und Stefanienstraße , wahrend des starken
Regens , fuhr ein Personenkraftwagen , dessen Führer anscheiü ? nd
nicht die nötige Vorsicht der nassen Straße zuwendete , aus einen
Lichtmast auf . Der Personenkraftwagen ist derart beschädigt wor -
den , daß er a bgsschleppt werden mi ' ßte . Personen sind ' licht
zu Schaden gekommen .

Ein in westlicher Richtung durch die Kriegsstraße fahrender
Lastkraftwagen , dessen Führer auf der nassen Fahrbahn mit zu
großer Geschwindigkeit gefahren ist. kam in der Rahe der
Ritterstraße , bei dem Versuch , einem Radsahrer auszuweichen , ins
Schleudern l' nd kollidierte mit einem durch die Kriegsstraße fah -
renden Handwagen . Der Handwagen ist leicht beschädigt , ferner
sind lv Blumentöpfe , mit denen der Wagen beladen war , zer¬
trümmert worden .

*

Der Wochen -Großmarkt war mit Kartoffeln necht gut versehen .
Die Nachfrage war nur mittelmäßig . Auf dem Gemüsemarkt
waren die Vorräte gut an Blumenkohl , Rot - und Weißkraut . Wir -
sing , grünen Bohnen und gelben Rüben . Genügend war das An -
gebot an Karotten und Rhabarber . Trotz der großen Gemüsezufuhr
war die Nachfrage mittelmäßig - nach Rhabarber war sie gering .
Gut war auch das Angebot an Kopf - und Endiviensalat . Essig-
gurken und Zwiebeln , gering bei Salatgurken . Auch frier die Nach¬
frage nur mittelmäßig . Gut versorgt war auch der Obstmarkt .
Es gab besonders viel TafelKpfel . Tafelbirnen und Pfirsiche . Reich -
lich war auch die Anfuhr von Kochäpfeln . Spalierbirnen . Kochbir -
nen , Trauben . Bananen , Zitronen , Tomaten und Zwetschgen . W»*?*
niger reichlich aber immer noch genügend war das Angebot an
Orangen und Mirabellen . Auch hier blieb die Nachfrage hinter
dem Angebot zurück. Am wenigsten begehrt waren Kochbirnen ,
Orangen , Zitronen und Heidelbeeren . — Das Ausland war ver -
treten und zwar Holland mit Blumenkohl , Rot - und Weißkraut —
Frankreich mit Trauben — Italien mit Trauben . Zitronen und
Pfirsichen — Kalifornien mit Orangen und Westindien mit Ba -
nanen .

dav . Auswanderung und Auslandsreisegebühr . Die Hamburg -
Amerika -Linie und der Norddeutsche Lloyd weisen auf Grund viel -
fach an sie gerichteter Anfragen darauf hin , daß nicht allein die
Auswanderer fremder Staatsangehörigkeit , die auf deutschen Schiffen
und über deutsche Häfen nach dem Ausland reisen , von der Aus -
landsreisegcbühr in Höhe von 100 Mark befreit sind , sondern auch
alle Auswanderer , die die deutsche Staatsangehörigkeit befitzen. Um
von dieser Gebühr befreit zu sein , genügt der Besitz der Einreise -
erlaubnis für das Zielland . Nähere Auskünfte erteilen kostenlos
der Norddeutsche Lloyd und die Hapag sowie deren Vertretungen .

Politik und Kochschule .
In Nr . 380 der „Badischen Presse " haben wir einen Artikel

) eS Herrn Dr . Heinrich Scheck veröffentlicht , in dem der Ver -
affer die Politisierung innerer Hochschulen behandelt und be«

Säuerliche Mißstände geschilfert hatte . Diese Ausführungen
!>abeu in akademischen Kreisen starken Widerspruch gesunken ,der :n Zuschritte » zum AnSdrua kommt , d e uns z»g«gan «en
sin » .'Nachstellend geben wir Sie Ansicht eines Akademikers
wieder , die sich im großen und ranzen deckt mit anderen
Meinuugsänherungeu in Siefer Augelegenheit . Der Verfasser ,ein Tvloui -Kaufmann , schreibt:

Der Aufsatz der unter dem Titel „Politik und Hochschule" in
der Abendausgabe der „Bad . Presse " vom 18. August 1931 erschien ,
scheint dem Problem nach Ansicht des Verfassers vorstehenden Ar -
tikels nicht ganz gerecht zu werden . Schon seit der aristotelischen
Logik wißen wir , daß jede Erscheinung ihre Ursache haben muß . Wir
dürfen daher aus keinen Fall die heutigen Verhältnisse als Status
mit denen der Vorkriegszeit vergleichen , sondern müssen den stark
veränderten Verhältnissen Rechnung tragen . Erst wenn man Ur -
fache und Wirkung für sich einer Untersuchung unterzieht , kann man
ein Urteil darüber fällen , ob die geistige Struktur des heutigen
Studenten schlechter ist als desjenigen vor dem Kriege .

Zunächst können wir feststellen , daß die Hochschule von
heute selbst eine anders geartete Struktur auf -
weist als vor dem Kriege . Während früher die Hochschule
zum größten Teil eine Stätte der Forschung war , ist sie für den ein -
zelnen Studenten heut «

eine Stätte der Berussausbildung
geworden . Dies hat seine Ursache in der Ueberfüllung der Hoch -
schule» . Steigerung der Quantität geht aber gewöhnlich auf Kosten
der Qualität . Wer heute ein eventl . zwei Semester an einer aus -
ländischen Hochschule studiert , bringt bestimmt den Eindruck mit nach
Hause , daß letzteres eine typisch deutsche Erscheinung ist. Die
Ueberfüllung der Hochschule in Deutschland hat seine Ur -
fache einmal darin , daß der junge Abiturient keine Möglichkeit hat .
unterzukommen , weiter , n der Ueberfüllung und dem Ausbau der
Mittelschulen , nicht zuletzt auch in der ungesunden Aufblähung des
Berechtigungswesens .

Als Tatsache können wir feststellen , daß die Zahl der Studieren -
den in gar keinen « Verhältnis steht zu der Anzahl der innerhalb der
Wirtschaft möglichen Stellen für Akademiker . Selbst beim Ver -
schwinden der Arbeitslosigkeit würde ein sehr großer Teil von Aka-
demikern gezwungen sein , sich mit Stellen abzufinden , die . relativ
betrachtet , noch nicht einmal die Verzinsung des im Studium ange -
legten Kapitals bringen würde .

Betrachten wir zusammenfassend diesen gegenwärtigen Zustand
in Beziehung auf den Einzelnen , wie in Beziehung auf die gesamte
Wirtschaft , so müssen wir wohl sagen , daß das ganze nichts anderes
darstellt , als

ein ungeheurer Raubbau an Kraft und Kapital .
Hinzu kommt , daß den meisten Studierenden nur unter größten

Opfern der Eltern das Studium erst möglich ist. Hieraus folgt , und
das ist psychologisch durchaus verständlich , daß der heutige

Student dauernd unter einem seelischen Druck J 8
leiden hat , der ihn von vornherein dazu disponiert , sich dem
politischen Radikalismus in die Arme zu werfen . In dieser H >N'
ficht ist es bestimmt nicht angängig , einen Vergleich mit der Pol '
kriegsgeneration anzustellen . Während bei der Vorkriegsgeneration
am Ende des Studiums ein zum größten Teil von materiellen S "*'
gen freies und gesichertes Dasein stand , steht für den heutigen StU'
denten am Ende seines Studiums eine ungewisse Zukunl »•
Der Student von heute hat aber gar nicht erst die Zeit , sich mU
den verschiedenen geistigen und politischen Strömungen der Zeit
vettraut zu machen , um dann , wenn er in Amt und Würde sich bc>
findet , an den Ausbau einer gefestigten Welt - und Lebensanschauung
zu gehen . Vielmehr tritt heute der Student m > t
seinem Studium bereits den Kampf um Existenz
und Zukunft an .

Als Beweis für die Richtigkeit vorstehender Gedankengang
kann wohl angeführt werden , daß die Politisierung und Radikal "
sierung unserer Studenten im selben Verhältnis zunahm , wie d>e
Aussichtslosigkeit des Studiums wuchs .

Für die meisten Studenten ist heute die vielbesungene sorgen'
freie Studentenzeit zu einem ehrwürdigen , romantisch angehauchte «
Begriff der Vergangenheit geworden .

Eine Besserung dieses Zustandes ist nur durch eine
einschneidende Reform des gesamten Hochschulwesen»

zu erwarten , die schon mehrere Jahre bereits gefordert wird .
allen Dingen müßte der Zugang zu den Hochschulen wieder aus ein
erträgliches Maß gebracht werden . An branchbaren Vorschläge »
dieser Art fehlt es gewiß nicht . Daß dies nicht ohne Härten geh>>
ist einleuchtend , aber gemessen an der Not der heutigen Akademie
und zum größten Teil auch ihrer Eltern leicht verantwortlich .
Gedanke , daß die jungen Leute , solange sie die Hochschulen beool '
kern , den Arbeitsmarkt entlasten , ist abwegig , denn nachher fällt
dieser Teil um so stärker lastend zurück, jedenfalls bestimmt nicht
zum Vorteil für Staat und Volk .

Aber gewiß hat auch der einzelne Volksgenosse sicherlich ein 3«'
teresse daran , daß sein sauer verdientes Geld nicht dazu verwende
wird , eine aussichtslose Sache zu finanzieren . Sicher können w >t
feststellen , daß die Politisierung und Äoditalisie '
rung der Hochschulen nicht zum Segen für eine et '
sprießliche wissenschaftliche Arbeit ist . Im selben
Maße , wie die jetzigen unhaltbaren Zustände zwangsläufig aus den
abnormalen Verhältnissen heraus entstanden sind , im selben Mw
verschwinden sie auch wieder und machen einem wirklichen akaden» '
schen Wesen und Leben Platz , sobald durch reformatorische lätigW
wieder normale Verhältnisse geschaffen werden . Und diese resorma '
torische Tätigkeit wäre bestimmt zum Segen der akademischen Jugend
selbst, gleichzeitig würde aber auch das Niveau der Hochschulen wie«
der eine Höhe erreichen , die sie im Interesse der deutschen Kultus
erreichen müßten . Daß die Zustände unhaltbar geworden sind , wir »
von niemand bestritten . Die Aufgabe zum Handeln liegt bei einet
verantwortungsbewußten Regierung . O . Müller .

fiacisrnhet MW ».
Das Union -Theater (Kaiferstrahe ) bat diesmal mit dem Tonfilm

„D i e große Sehnsucht "
, i>er vom 21 . bis 27 . August tauft , eine ganz

desondere Sensation nach Karlsruhe gebracht . Nicht weniger als 86 der
bekanntesten nnt> beliebteste » Filmgroben , darunter Camilla Horn . Lil
Dagover . Liane Haid . A » nv Ondra . Otga Tfchechowa , Harr « Liedtke , l! on -
rad Beddt , fteröinanö Bonn . Paul Sei « emann , Jack Trevor . Paul K«mv
usw . , tragen ihr Scherflein b« i zu dieser großen filmischen Indiskretion ,
önrch die man viel Lehrreiches . Heiteres und Trauriges von der slim -
mernben Kunst erfährt . Es ist ein Hill » im Film , der sich aus taufend
Kleinigkeiten znsarirmenfcbt . Und diese laufend Kleinigkeiten ergebe » ein
wirklichkeitsnahes Süd von dein Leben in einer Tonsilmstadt mit allen
Licht- und Schattenfetten dieses gchevten Lobens . au ! 1 dessen bunter Reihe
die GebnriStaaKseier der Annn Ondra , die Parodie auf den ..Blauen
Engel " mit Maria PaUdler als Marlene unid Heiüemanu als Emil , der
glänzende Austritt Harro Liedtkes und Kriv Kortners , sowie die köstliche
Szene , wie Liane Haid die „kleine Siatlstin " Camilla Horn schminkt, he -
sonders hervorragen . Auch die von F . Holländer geschrieben « Musik ist
melodiös . Ra »s:nierteste Aufnahmetechnik und klangschöne Wiedergabe von
Wort unS Musik verhelfen öiesem famoien Filmwerk . >da!> die Promi -
nenten aus sich selber gedreht haben , zu einem »urchschlageuten Erfolg .
Umrahmt ist . .Die groß « Schlaucht " wie ltblich von einem unterhaltenden
Beiprogramm . dem sie tönende Emelka -Wochenfchau Nr . 46 eine besonders
aktuelle »Note gibt .

„ Der Herr ans Bestellung '
, mit Wlllo 8 o r st in den P a l a st -

Lichtspielen , zeigt eine musikalische Burleske , die ganz auf eine
groteÄe Note abgestimmt ist und die übliche Ovcrettenseti >ne >ltalitat ent¬
behrlich macht. Willn Korst spielt einen Festredner , der in allen Leibens -
lagen und in hnndert Kostümternngen auf Anruf erscheint : bei Hochzei-
teil und Taufen , bei der Feuerwehr und bei ,,Immertreu ". Wie das
alles gemacht wird — wollte man aus Einzelheiten eingebe » , so müßte
man >ede Szene schildern — ist so virtuSS . daß sich das Puhltrum vor
Lachen biegt . Neben Wtllo Forst gibt Paul H ö r b 1 g e r einen stottern »
den Prosessor von unerhört wirksamer Komik . Die ebenbürtigen Part -
nerinnen Trude Siegle und Ell « Elster erfreuen durch ihren
Eharme , Humor und Gesang . Die Musik zu dem Film ist von Robert
Stolz , dem Zchlmierkomvoniit von . .Zwei Herzen im % Takt " nnd »etch -
net sich Stolz in diesem Film wieder durch zugkrätig « und Publikums

irksame Melodien aus . Reiben öer Wochenschau ergänzen Lnstsvi'n der vi«, ~ ~Kulturfilme das heitere Programm in der vierten TonNlm - ssestwoche des
PA -LI . Niemand sollte versäumen , durch einen Besuch im Palt die

'iele und

grauen Sorgen de ? Alltags vergessen zu machen
richtig lachen und fröhlich fein .

denn hier kann man

Voranzeigen der Veranstalter. I
Sommer -O »er« ite im Städtischen tkonzerthaus . Der Spielplan Britto1

beute Freitag ab« »» eine Wiederholung der bisher bei den Ausführungmit großem Beifall aufgenommenen Overette „Der lachend« Ehemann
von Edmund EvSler . Beginn der Vorstellung 8 Uhr .

SamStag -Abendkonzert im Siadtgarter . . Gutes Wetter vorauigelct -t>
findet am konrmcndcn Samstag , den 22 . Aug -ust . von 8—lO1̂ Ubr,
un StaStgarten ein Abendkonzert statt , ausgesührt von der Harmonie «
kaoelle unter Ser Leitung von Herr » Hugo iltudolvv .
m + Taf « Ode »« . Auf vielseitigen Wunsch findet heute ein einmalig ^Gesellschafts » Tan , abend mit der Kapelle Walter JlnscJ 1
statt.

flofsee Bauer . Heut « Freitag sind zwei Sonderkonzerte , nachmittagE itelonzert mit klassischem Programm : abends Operetten - und Schlägel '
Musik .

Naturtheater Lerchenberg . Durlach . Wie schon mitgeteilt , findet
Sonntag , den 28. Augnst , die Erstausführung des am vergangenen Son » '
tag ausgefallenen Schwanke !" „Die drei Zwillinge " von Tov '
Impekoven unt Carl Mathern in der bereits bekannten Besetzung statt -
Der Befuch »er bisherigen Aufführungen beweist die starte Anxiehnngö '
kraft , Sie SaS Ensemble Ses Herrn Direktor » Norden auf das Karl >'
ruher unS Dnrlacher Theaterpublikum auiübt . Besonders sei diesmal
darauf hingewiesen , daß Frl . Hannele Graebener , ein Karlsruher
Kind , gastieren wird . Beginn Ser Borstellung 4 Uhr .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . . IS . August : Albert Ette . 8 Jahre alt . Bater A lieft

. ia , 16 Jahre alt , HandelSschnlerin : Bertha
Spiro , 76 Jahre alt . Witwe von Isaak Ovoenheimer , Kaufmann - , ,20 , August : Brigitta Mildenberge r , geb . Harter . 64 JahreEhefrau von Raimund Mildeuberger . Zugführer a D . : Luise Ära "
ledig . 62 Jahre alt . Geschäftsinbaberin .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Der liebe Gott hat am 19. ds . Mts . unsere liebe

Tochter und Schwester

Hedwig Oehm
im Alter von 18 H Jahren , mach langem , mit großer
Geduld ertragenem I/eiden , mi sich genommen .

Karlsruhe , 20 . August . 1931.
Augustastraße 14. I*

In tiefem Leid :
August Oehm und Frau
Else Oehm .

Beerdigung am Samstag . 22 . Aug ., nachmittags
2 Vi TJhr, von der Friedhofkapelle aus .

Von Beileidsbesuchen bittet man höfl . Abstand
nehmen zu wollen .

Stau besonderer Anzeige.
Verwandten . Freunden und

Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß unsere liebe Schwester ,
Schwägerin und Tante

Luise Graf
nach larnrem Leiden sanft ent¬
schlafen ist . (F . W .14076)

Karlsruhe , den 19. August 1931.
Maricnstr . 21.

Die tieftrauernden
Geschwister .

Beerdigung : Samstag 2 Uhr .

Jung « , tüchtige

DameMliMrili
empfiehlt sick s. Damen -
nnd Kindergarderobe .
Les singstratze :s. III .

Todes -Anzeige .
Verwandten und Bekannten

die traurige Nachricht , daß
heute nacht Vi 3 Uhr , meine
liebe , giute Frau , unsere treu¬
besorgte Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter und Tante

geb . Harter
im Alter von nahezu 65 Jahren ,
versehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten . sanft entschlafen
ist . I*

Karlsruhe , den 20 . Aug . 1931.
Scherrstraße 13.

In tiefer Trauer :

Raimund Mildenberger
und Kinder .
Die Beerdigung findet Sams¬

tag mittag 1 Uhr . von der Fried -
hwfkapeile aus statt .

5 Zjlll.-Mhnung
mit Bad u , MSdchcn.
Zimm ., jtolfch. Markt-
blav urab Schloßplatz ,
auf l . Okt . z>u Vermiet .
Au erfragen im Büro ,»arl -Wiltielmstr . 50,
Telefon 17. (5941)
Sehr schöne

5 M .-MlWllg
und 2 Mansarden , in
sonniger Lag« und in
schön . Han ê , Bahnhos -
nähe , sofort » . bill . zu
vermieten , gegenüb . d.
Stra be n bahnhalt estelle.
Angebote unter D 1375
an die Bad Presse .

Btoderne
4 M .-Mlinung
tinner . Baff . Zentral .
bzg .. Bahnhof » ., V. 1 .
Okt . od . früh , zn Venn.
9 . Stoiber . Amalien -
sir . 4 , Tel . 22Äi . <4<*'>f. >

Ztürig . Kleiderschrank
g . Äohlcnherd tau -
!<hen ges. Angarten -
str. ao . -vth . II . Anzn -
seh . uorm . (^-4814077

Zu vermieten

IS5S5SS
Gut erhaltene
Stftreibrcasdiine

für die Reise (Erika)
zn kaufen gesucht.

Ülwgeb . « n ! . H.S9 .9922
an die Badische Press«
Filiale Hauptpost .

2 bis 4

schöne , große

MM «
zu vermieten .

Beck , Kaiserstrafie tofi.

EnrW zu um » .
Näh . Karl » . 138, I . . l .

Schöne

t - c werden rasch und preiswert angefertigt in oer
Arauerdnese Druckerei » . «« - dil « c Presse ».

( Neubau ) , auf 1. Ok¬
tober zu oerin . Näher ,
unter M J361 an die
Badisch « Press «.

Gemeinnützige
Baugenossenschast

JuM .
Zum 1. Sept . ist ZN

vermiet . : Eine 3 Z . »
Wohlig , in d . Bect -
Hovens» , im 1. <21 .

Zum I . CK . sind tu
vermiet . : Eine 3 3 -'

Wohng . in der Sehn -
bertstr., im 1. Stock.
Eine 3 Zim . Woting .
in der Äecthovenstr ..
im 2 . Stock. (»913)

S -imtl . W-ohnuirgeu ni .
eingerichtetem Bad ,
Maniarde u . Garten -
anteil .
Näheres im Büro
Karlsruher Allee 19.

An Ettlingen
4 M . - Wolinung
mit Bad , Mansarde .
Küche , mit Balkon .
Keller , Garten , sofort
od . später zn vermiet .
Sedanslraste 10 . *

Moderne , sonnige
a Zimmer - uiohnung
mit Bad . Balkon ,
Zentr .-Hriz . . Maniarde
;c „ i . 3 . St . . an ruh
kleinere Familie iosort
zn vermiet . Taveien -
wähl kann noch ge -
troffen werden .
An erfragen : Akade
inieslrane 35 . H o f.
Tel . 2435 . (42921

Parterre -Räume
mit Sof und Einfahrt für Werkstätten . Lager
nud RitroS geeignet , auf l . Sept . od . später
ganz od. geteilt , sehr preiswert >» vermieten .
Unterstellränme f . mehr . Autos vorh . Näh .
Firma Ritgen , Adlerltrah « 28 , Telefon 448.

(5926)

Zu vermieten
In verschiedenen , von mir verwalteten Hän .

sern der Mittel - und Weltstadt habe ich sehr
schöne, geräumige (JH53ZZ>

Wohnnnaen von 5 bis «I .wimmern
und reichlich Zugehör zum 1. Oktober , teil -
weise auch etwas früher zn vermieten . Näh .
von 1 bis 2 und von iV> Uhr an bei mir .
R » d. S v I d — Schillerstrahe 2 — Tel . 19S8.

In bester Lage der Westends» . , ist umstände¬
halber eine fchöne

L Zimmer - Wohnung
gute « inteil . d . Zim . . mit Bad . z Manf .
usw . zum Preis von Ik.',^ , aus 1. iLft . zu
vermiet . Bei Abschlnn de ? Mietvertrages w .
ein Beiraa von 300M für Umzug vergütet :
Zu erfragen unttr «>» «933 in der Badifchen
Presse . Filiale Hanvtvost .

Gro ^e Idiünc
4 Ziln .-Wolinung
mit Bad . Speisekainm .
n . Mansarde . Rndols -
strafte 1, Ecke Karl -
Wildelmftr . , 4 . St . . zu
vermieten . Näheres b.

Philipp Menges ,
Durlacher Alle « Ar . SS.

4 ZiM .-WoljNUNg
mit Bad . 8 . Stock .
Scheffels » .. Miete 80
M . ver 1. Okt. zu vm .
Ali » , nnt . 0X 9923
an d. Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

Schöne

4 Zim .-Wulinung
Bad n . Zubehör , beste
Kaiserplahlage , beson-
derer Umistände Halver
ab 1 . Sept . zi> verm .
Näh . ',wischeu 9 U. 1t
u . 4 u . <; Uhr . *
Stefanien !» . 71 , 1 Tr .4 Zim .-Wotinung

sehr schön u . modern ,
in . >>jentralh . » . reich! .
Znb .. aus 1. Okt . 183t
zu Vernix Näh . Karl -
strafte >3^. t . St . . lks.

4 Zim .-Wohnung
in schönster Lag« .

Btsinarckstraftc 83, II .,
neu hergerichtet , mit
allem Zubehör . Zeit -
uaIHdy, . « . Veranda ,
Per 1 . Okt . zu vermiet .

(FH535Ä)
Bahnhofsnähe

S oder 4 Ziinmcrwhg .
im 4 . Stock, mit ein -
gerichtetem Bad , aus
1 Septbr . oder später
billig zu vermieten .

Mette & Reule ,
Hohengollerns » . 8.

(532®

» Zimmerwohnung
sonnig , in ruh . , saub .
Sause an kl . Familie
od. Pens , aus 1 . Okt.
zu vm . (55.// ) . Näher
B «lch«nstraiu 11. I . •

Schöne geränmtig«
3 Zm .-Wohnung
II .. Neuv ., in Daxlan -
den , mit Bad , Warm -
Wass., Sp .-K . u . schön .
Balkon , sow . Garten -
ant .. ssir 65.« Mi ver¬
mieten . Zn ersragen :
Valentinstr . 24 , I . *

2 Z .-AltWllNIINg
Bich . , pt . . neu , geräum .,
wird als Zins für ein
Tarleh . v . 2500 — 3000
M sofort abgegeben .
Gute Sicherheit . Rück -
zahlung 1 . ?lvrll 1932.
Osserten unter P 1364
an die Bad . Presse .

1 großes Zimmer
mit Kiiche

evtt . auch 2 Zimm . z>u
venu . Zu erfrag , unt .
R136 ? in d . Bad . Pr .

Zimmer
Möbl . it . l . Zimmer u .
Wohnungen , hier und
B .-Baden , a . vorüberg .
ui vermieten .
Büro Dien , Mademie -
Nr . 40. Tel . 5158 . (5928

Leereb Zimmer
mit od . ohne Küchen-
benühilng . W vermiet ..
am tiebsten an benifs
tätiges Zsräul. (587»
Durlacher Allee 20 , II .
ßnrlitr . 29a . 3 Tr . . gilt
möbl . Zimm . , u vi » ..
anck vorüberg . i>S5255
>') rön . u . klein , möbl .
Zimmer iof . od . auf
I. Sept . zn vermieten .
Laiiiinstr . 8 . III . , r .

"

Zimmer , leer j&möbl ., zn verm . \ \ -
15 M . Kaisers » . . / !

'
«!

III . , d. »
Gut mool .

au-f t Sept . , u
Akademiestr. :V,

Möbl . Zimmer .
Lage , an berufst ,s,
zum 1. Sept . IMU
vm . Douglasstr . Jskjl

VsrsSe
Nähe BeamtenA
auf sofort od . '"V
zn mieten gesucht-
geböte mit Preis

an B »d. "
Niliale Qauptpolt

M ' bl. Manl . mit el .
L . sof . zu verm . Pr .
\ M worbentl . ( tV£>5341

Lessingstrake 26 . vt .
Donalasltr . 9. III ., r.
srdl . möbl . Limmer
an sol . berufst , grl .
»u vermiet . lSH bitSl)

5 — 6 Zimmer
'

Wohnung >-
sür Geschäfts - u . >
vatzwecke »u nne>■
sucvt . PreiSangev .
H.J .SV4 an die A .
Presse
Junges Ehepaar
a . l . Okt . od .

2 Zi "im « rwo.b» '
A,ch

>n besf. Hause .
unter O
Bfldiidii ' Pr «6
1—2 Li « m .-KAe »sv . « lt . kinderl . ^

viinkil . Zahle ».
Preis b>S SO./ - (ii(
u „ t E <37 «! ->"

^Badilche Presse ^

igt . . 1M - W5

t isrjnk»
%»{!; &
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschaffs-Zeitung
Vor einer Preissenkung für Eisen

und Kohle .
Frankfurt , 20. August . (Eigenbericht . ) Die bisherigen Besprechun-sen der Eroheisenindustrie lassen , wie wir hören , aus das Bestimm -

. Mte eine Auflockerung der Preise im Eisenhandel erwarte» . Aller-

. '"Ks wird gleichzeitig eine Auflockerung des ge
'amten Tarifiystems

urch Maßnahmen der Reichsregierung erfolgen müssen. Gleich-r'Ufcrtb wird eine Aenderr.ng in der Behandlung der Kartellpreisenßc )txebt. Es sollen , ohne daß man die Existenz der Kartelle oderer Tarife aufzuheben beabsichtigt, wieder freie Verein -° ° rungen möglich sein .
. Im einzelnen ist eine Klärung noch nicht herbeigeführt , ob eineMilak Senkung der Eisenpreise oder ein allmählicher Abbau durch -

, ^
'Art wird . Der höchste Preisabbau kann bei etwa

, M . jsTonne Eisen liegen , so dak in Zukunft die Spanneiwijchen Inlands- und Auslandspreis 10 RM . betragen würde .
Gleichzeitig mit der Eisenpreissenkung ist auf ähnlicher Erund-

Me mit einer Kohlenpreissenkung zu rechnen ,
^lan nimmt an , dag bis zum 3. September, zu welchem Zeitpunkt
^ ne Vollversammlung der Ausschüsse in Düsseldorf stattfindet , ent -
^rechende Beschlüsse gefasjt werden , vorausgesetzt , dah die Regie-
ungsbeschlüsse über Kartelle und Tarife ebenfalls bis dahin vor-" eg »n .

Gering erhöhte Walzwerksleistung .
^ rbundenen Schmied «» und Prchwerkc ini Juli

'
igzi -

W » IzoisPII N » ni 1981 Suli 19ilt 3ttll 1930" « « « « seil 27 Arb .-T . L7Arb . T .^"
enbubnoberbauftoffe 75 5 «s

39 202^ Meilen
iüiof 'ff" " • " • Sormeilen 145 983Mideilen 26 927

70 45SX«n >erialetfen 99 c 6
Kbblcche 41382
W 'd ' - ch« m «SS - : : : : : : : : : : : : SH«
ii!l6ron 41835
Ueniez Eifenbabnzeng 7ruSämiefteftürfe . . . .

' "
"» 6er « Lertigerzeugntsfe

12 959
8 821

43 ' 86
65 968

161 782
25 292
67 239
13 929
50 608
14 62 ?
56 7 * 0
14 763
39 002

8 712
14 733
8 812

615 -6
55 749

179 516
30 527
63 065
11 271
64002
12 432
70113
11324
55 115
12 670
15 6 5
16 580

j Zulammcn :
^ rchschntttl . arbeitStägl . Gewinnung :

561496 5S5 435 664 475
21 LS6 21 683 24 610

. . . Tic Teutichen Wal,werke lohne Saargeblet ) stillte » im Juli 1931
>»•>4,'15 Tonnen Walzwert fei tigerzengniffe her . Zm S>ormo » at waren es
n?1 486 Toiiiicii gewesen . Tic durchschnittliche arbeitStggliche Herstellungmit LI «8:! Tonnen um « 7 Tonnen höher ali die des Juni 1B31 .
SC . entflicht 54 .1 Prozent der höchsten arbeitstäglichen Herstellung der
Nachkriegszeit ( Mai 1^27 ». Rntzerdem wurden tut Juli 1931 64 6(h!
i °n»ci, „ Halbzeug zum Abfav bestimmt " hergestellt . Im Juni 1S31"Ten es 58 881 Tonnen gewesen .

die Nordwolle - Neugründung .
Bremen . 20 . Aua . Tic In verschiedenen Blättern veröffentlichten

Zuteilungen über die Kavitalisieruna des neuen Nordwvlle - Unterneh -
j.fUo eilen den Tatsachen voraus . Man habe sich, wie verlautet , bis
!,>Sf, keinesfalls aus ei » Aktienkapital v o n 20 Millionen
»,! geriniit : der Betrag könne höher oder auch niedriger sein . Noch
, 'c» >0 .1re die yrage . mit welche » Betriebsmitteln die neue Gesellschaft
k̂ gcitattet werden soll . Tie These , dap die Deutschen Banken als
Wvtgläubiacr der alten Ncrdwvlle 12 !vtillionen RÄk . zur Beringung
Men wurden , wäre bezüglich der Ziffern unrichtig Die GläubigerMrcn beniuht . im Benehmen mit den Ländern , in denen die gesundenMriebe . die in daS neue Unternehmen eingebracht werden sollen , liegen .
'>? ,? ktriebsmtttel sicherzustellen . Tie Banken itehcn auf dem Stand -
n» • Lander aus fiskalischen und sozialpolitischcn Gründen an-iniiechterhaltuna der Werke stark interessiert sind und dement -
SK ihrerseits bei der Neugründiing des gesamten Unternehmens
Kfbjlicfitmtflen übernebmen und die Banken » nterftiiven müssen . Die
j? «i>ilicht » » gen mükten sich sowohl auf fteuerlichc Begünstigungen bei
»V Grnnduna selbst Istempelktener . Grnndcriverbsfteueri wie auf die
t °kverschastS >teucr erstrecken . Außerdem sollen die Länder einen Teil
ws .. Bctriebskredite aufbringen . Für die am 21 . August stattfindende
sj,!? ubige >Versammlung in Bremen sind Mitteilungen über Kapitali -
. [ ' « ng . Betriebsmittel usw . für die Nordwolle - Neugründung noch nicht

Winzer und die Krise.
d, . Ö? . Hobleuj . 20. An « . «Jigcnc Meldung .) Ter GesaintauSschuhVerbandes vrentziicher Weinbaugebicte bat hier eine Tagung abge -
i,Ä in der die Krise im Weinbau behandelt wurde . Es wurde fest-
»m. ' Ernte deS Jahres 1930 noch fast ganz , die des Jahres 1929zum arnüfr » TeiT irnni »rfir 'rtit<f>f tft £Ym ^ <!t' vs '>t,ki» h,<»* i»m<y mnrSi >

kÄMeqieruitfl auszunehmen , Mittel zur Beschaff » »« von Weinfässern
Ij^ ' izuktellen und die Zuckerstener für den zur Weinbereitnag eriorder -Zucker zu erlassen .
^ usr lZpal - Xlo .

'
nwsgsn .

I -> '/raukfurt , 19 . Aug . Die Adam i7r >elwerke brachte » eine » neuen
k'iuH 1- Bierzvlinber -Wage » ans den Markt , bei dessen Konstruktion sie'm , ' " mien , ein Modell t » schaffen , das bei wirtschaftlichster Nau niut -
«»»N « und -ausiinhung einen Kleinwaaeii mit niedrgftem Anlchaffuiigs -
Hcf? und Unterhaltungskosten darstellt . Tie Gelellschaft erhofft , durch
ti,J®." neuen Wagen , der mit den billigen Ruslandsivagen durch « »! ' kou -' cictcn könne , vor allem eine weitere Steigerung ihres (Irportadfi ^es .
^

Msg . VvrlusiabsekIuli ?
nns von der Berwaltung der Bamag - Meguin AG . in Berlin mit -

ifhSi ' umr der Auftragseingang an « dem Ausland « wählend deS
»oa " Geschäftsjahres 11*30 31 , d. h. vom 1. Juli 101 bis 30 . J » ui 1081 ,ict Auftragieinaang aus dem Jnlande kann icdoch nurWccht be.ietchnet werde » . Bei den für die Bamag - Meguin -Gcselllchust
tz„V>chtig«n A >l »tmggebcrn , den deutschen Kommune » , hat eine fast völlige
^ ^Uagssverre bestanden . Der Abschluß für das Geschäftsjahr 1930/31 ist .''o* CI)' cr 't eineinhalb Monate des neuen Geschäftsjahres verflossen find ,nicht fertiggestellt . Es kann icdoch bestimmt mit einem Ncrluft ae-

werden , nachdcm im Borjahr ein Neinvewinn von IM 589 RM .^!>?. , u' urd « , aus dein S Prozent Dividende auf die Borzuglaktien zur. Ucilung gelaugten .
"kkarlell .

W ^ f ' » . 19 . Aug . Wie WTB . -Handclsdieiift erfährt , soll die Zink -
^ LUktion allgemein um 45 j>? t . eingeschränkt werden . Es'C >I? mit gerechnet , das, nach der Durchführung der ProduktionSdrosse -%.H die noch vorhandenen Vorräte allmählich absorbiert werden und« ntloftinift des Zinkmarktes eintritt , da der Konsum grötzer sei»als die eingeschränkte Erzeugung .

Abwicklung der Börsengeschäfte .
Jh ^ trlin , 19 . Ana . Ta die Berliner Wertpapierbörse im Monat Auonlt
Zil̂ Aeichlossen bleibt und der Zeitpunkt ihrer Wiedereröffnung noch nicht
Set»»? ' l." cs notwendig , die Behandlung der am 31. August sällineu
^ "" ngeichäsie in Wertpapiere » und Reichsuiarkdarleoc » , u regeln . Terinivorstand hat deshalb eine entsprechende Bekanntmachung erlassen .

stellt Auslandszahlungen ein .

il
^ erli » . 20. Aug . ( .T» « l (»tudi .) Nach einer Meldung Berlin/r

Li

~

|j ,
u » angeordnet .

>e öffentlich - rechtlichen Kreditanstalten für Börsenöffnung
1fl- Angnst . Der Verband deutscher ösfentlich - rechtlicher Kre -

Kd
' ' <alten ist der Ansicht , da « nach erfolgter Scnknng des LombardfatseS

kizAach dcm Adfchluij dcr « tillbaltungsvcrbandluiigcn die not wen -
ite r. BoranSletzunaen f ü r dt « Wiederaufnahme
^ !>f ..,Börfenhandel « erfüllt find . Die '
Juil JJott &tnftitute haben Borkehrunge » getroffen

nus ^ aniiago oe voiie rai vir ^ iegierung ein vones :v<orarorl >nn
künftigen Zahlungen der ausländischen Schulden für den Nest des

^ !,,,wnswerte . die gezwungen find , ihre Effekten flüssig z» machen , dievon Lombardkreditc » zu erleichtern . Tic Rcichsbank hat dcr'!ch,i?? ukzcntrale ihre' Unter,tii «zun « bei der Beleihung der öffentlich
j

" «Kit Emissionen in Aussicht gestellt .

öffentlich -rechtlichen
de» Befther » ihrer

'"te ," larkt .
fetfi i » t cm a r k t : Ealeutta infolge
f.ki-». ,. senden, , London daraufhin auch höhcr .« -/cNlbcr - Berlchiffiing 16 .5 £ ic tun , Septe"i9rf . ie ton . Fubrikatemarkt in Tuudee . " " "

" Noch {eiue GeichäftSbelebun » ,

Ueberfchwcmmilngkfchäden
Sirfts kosten : August -

mb «r - L ktober - Berschiffung
Unverändert ruhig . Deutscher

8taatsaufsieht Uder die Lsnken
nach schwedischem Muster ?

Noch im Laufe dieser Woche will das Neichskabinett endgültige
Beschlüsse in dcr s^rage der Boaufsichtiqung der deutschen Privat -
danken fassen, ein Schritt, zu dein die Vorgänge bei der Darm-
städter Bank und der Dresdener Bank die Handhabe boten . Sofern
man de » Banken die Initiative in der Entfaltung des (s>eschäftes
überlädt, wird gegen eine Staatsaussicht nicht viel einzuwenden
sein ; es muft aber verhütet werden , da» die betresjende Behörde ,
sich an ungeeignetsten Punkten und zu ungeeigneter Zeit bemerkbar
macht. Das feinmaschige Netz des Kreditwesens, das in Deutschland
hier und da Risse zeigt , verträgt keine robusten Eingriffe. Unter
diesem Gesichtswinkel betrachtet , ist es zu begrünen , das? die Reichs -
regierung mit dem Gedanken umgeht , die Bankenaufsicht demschwedischen Di u st e r anzupassen . Schweden besitzt eine Zen -
tralaufsichtsbchörde für das gesamte Kreditbankwesen . Ihre Auf -
gäbe besteht datin , von den Bankaktiengefellschaften monatliche
llebersichten nach einem sehr . detaillierten Schema einzufordern . Sie
stellt serner jeder Bank oder deren Zweigniederlassung einen Kon -
trolleur mit weitreichenden Priisungsrechten zur Seite , der die Be-
fugnis hat , jederzeit Auskünfte einzuholen , den Vorstand und die
Generalversammlungzu berufen , Mahnungen zu erteilen und Geld -
strafen zu verhängen. Der Kontrolleur ist endlich befugt , Be-
schlüsse , die gegen die Landesgesetze , bezw . die Statuten der Bank
verstoszen, zu untersagen , seine Beanstandungen zu veröffentlichen ,und wenn alles nichts hilft , dem Institut die Konzession zu ent -
ziehen .

Eine solche Kontrolle, von geschickten Persönlichkeiten geHand-
habt, könnte sehr segensreich wirken . Vor allen Dingen wäre eine
Zentralstelle geschaffen, bei der alle Fäden des Kreditgeschäftes
zusammenlaufen und die eine Anhäufung von Krediten in einer
Hand verhindern könnte. Darüber hinaus wäre es unmöglich
gemacht, dasr die deutschen Banken Bilanzen ausstellen , die sowohl
nach der positiven als auch nach der negativen Seite hin einer
ernsten Kritik nicht standhalten .

Voraussetzung für ein Gelingen des Projektes ist , dafc sich die

Reichsregierung bei ihren Plänen über die Staatsaufsicht der
Banken nicht von Augenblicksstimmungen leiten läs?t . Die Materie,
die es hier zu bearbeiten gibt , ist ganz außerordentlich spröde, denn
das Urteil über die Kreditwürdigkeit des einzelnen, wie "ber großen
Konzerne wird , solange Deutschland keine stabilen Verhältnisse hat,
sehr verschiede» aussallen. Aus diesem Grunde empfiehlt es sich ,
nicht nur ein Gremium hervorragender Praktiker uiid Theoretiker
an die Spitze der neuen Aufsichtsstelle , die am besten in der Reichs «
dank verankert ist , zu stellen , sondern auch Persönlichkeiten auszu-
wählen, die die Fähigkeit besitzen , jeden Fall individuell zu be-
handeln .

Auch nach einer anderen Richtung hin muß vor übereilten
Schritten gewarnt werden . Es ist noch nicht allzulange her . daß
die Reichsregierung, als sie bei den Banken um lleberbrückungs -
lredite anklopfte , wenig liebenswürdig empfangen wurde . Das
Blatt hat sich ins Gegenteil gedreht . Heute treten dieselben Bank -
leitet als „Bittsteller" bei dcr Regierung auf . Man sollte Ver »
gangenes begraben und sich lediglich von sachlichen Momenten
leiten lassen.

Die Zollpläne Englands .
m . Berlin , 20. Aug . sDrahImeldung unserer Berliner Schriftleiiung.)

Im englischen Kabinett wird zur Zeit der Plan erwogen, einen
lvprozentigen Zoll einzuführen . Dieser Zoll hat selbstverständlich den
Charakter eines Schutzzolles . Seine Rückwirkung würde die
ganze europäische Bewegung auf Abbau der hohen
Zölle umwerfen . In Berlin verfolgt man voller Besorgnis die
Beratungen im englischen Kabinett. Man fürchtet, daß durch die
Einführung dieses Zolles der deutsche Außenhandel nach England in
der empfindlichsten Weise benachteiligt wird. Selbstverständlich wird
auch der deutsch - englische Handelsvertrag berührt . Vor allem aber
wird die deutsche Handelspolitik durchkreuzt, die darauf hinausläuft ,
nach und nach mit allen anderen Staaten zu erträglichen Zollverein^
barungen zu kommen. Wenn England jetzt das Signal zu Zoll«
erhöhungen gibt , dann wird die Folge sein , daß nun sofort sämtliche
europäische Staaten wieder zu der alten Schutzzollvolitik übergehen
und alle bereits gemachten Konzessionen zurückziehen.

Vom süddeutschen Tabakmarkt.
Große Teile der 1931er Tabakernte durch Hagelschlag ver¬
nichtet , — Befürchtung für die Verwertung . — Der Wunsch
nach steuerbegünstigtem Feinschnitt . — Verwendungszwang
für deutschen Tabak gelordert .

Ta ? anhaltend « Ncgenwettcr und schwere Gewitter mit Hagclfchlaghaben in de» deutsche » Tabatbaugcbictc » den Tabakpflanzeu groftenSchaden zugeiügt . Im H a n a u c r l a n d hat dcr Rost an «i » »cl ' icn». rten dem ^. abak viel geschadet ? die sogen , iirofchaiigeukrankheit ivirddurch die Nässe und die kühlen Nächte fchr gcsördcrt , dagcgcn dic Aus -
reifung der Tabake verzögert . In der B ü h l e r I^ egcnd und an derBergftrahe haben dic Tabake durch Unwetter gleichfalls ftcrt gelitten .In U n t e r b a ö e n hat ein schweres Gewitter In der Umgebung vou-Wiesloch die schwere Arbeit der Tabakpflanzen in einer Viertelstundevollstiandtg vernichtet . In den iÄeinarkungcii Kalldorf und Not bat esden Tabak zufammengehaiien . In St . Leon wurden allein 12i > HektarTabakselder verwüstet . In der Pfalz wurde im Gebiete des Bürger -
mcntcramtcS Scrr ^eim festgcstcllt , dafi dic vernichteten Tab 'tkfclbcr ein
<2 e? ' ei von 000 Morgen umfasse » i von dem dort zusammeiiaeschlagenenTabak ist nur noch ein geringer Teil verwendbar . Ter Schaden wirdin dieser Gemeinde anf eine balbc Million NM . Sercchnet . Auch dievfalzifchcil Gemeinden Qffcnbach . Queichheim » nd Ötterstadt und diei^ ermershetmer Gcgcnd haben fchr unter Hageifchlag gclittcn . Pon ihmist auch die W e i ch f c I n i e d e r » n g heimgesucht worden . CSS gibt dort^ abaktelder . die vollständig verwüstet find . Der Schade » ist bcfondersarof, . weil der Tabak so kurz vor der Erulc steht . Allgemein wäre jetztkmönes , beifies Wetter nötig , um auch die spätgefehten Tabake reisen unddie am Dache befindlichen Sandblattabakc trocknen zu laste » .Trotz der Berrinacrung des zu erwartenden Quantums befürchtetma « wegen der steuerlichen Maßnahmen in Tabakvflanzcrkreife » grofteAbsahfchwi >' rigkeitcii für . den ticutschcn Schncidetabak der Erntc1931 . womit glcichzcitig dcr Markt kür Zigarre ntabakc deutscherHerkunft aufterordentlich gefährdet erscheint . Vis , u »i Eintritt dcr Wif .
^ " inasfchädcn stand der dicsiährigc . deutsch - Tabak ausgezeichnet . v » dbercchtiate . namentlich hinsichtlich !>cr Qualität , z» den beste » Soffnun -
M . selbst für die sväter anSgekührtcn Pflanzungcn . Namentlich in
Alirttemberg ist der dicSiahrige Tabak gut gediehen , weil sich die Pflan -»er angelegen fein liehen . QualitatStabak zu erzeugen . Glücklicherweise
I? nr | n diesem La^ dc ein großer Teil der Sgiidblitternte schon im Juli
» Ä fi i , t r?r. rt " uPr war dicke im vollem Gangennö es liest stch feststellen , da » lich das dicsiährigc Sandblattdurch helle Jarbe und . velnheit auszeichnet . Mit dem Breche » des Ober -autes ist teilwekse , wo .eS d : e Wlti «run « zulieft , begonnen worden , so u . aW der ^ ndvfalz und ouf der badiscben Zaarbt .alten ^ a b a ken ist verschiedentlich Nachs '-nae aufgetreten ,obwohl die Zigarrenfabr,kanten über nnbefrieöigendfn Absatz klagen nnd
ki

C1 - i «<? r - n miiffeit . Eine gröstcrc ftirma anf dcm
r ? . . bâ ihren sämtlichen ? ente gekündigt . In 1» »0er S „ ardt -U m >l' l a t t wurde , » 120 NM . je Zentner angeboten . Nivvcu lagen in derletzten Zeit ruh,aer nnd es haben verichiedcntlich Umsätze unter denPreisen der Vorwoche stattgefunden .ueoer die in Nlirnberg abgehaltene IalireSbanotversammlunq desDe n ts ch e n £ a b ., k b n n v er b a n d e s . in welchem 17 im Tabak -Pflanzer organisiert sind , haben wir bereits berichtet .

Mannheimer Produktenbörse.
Mannheim , 20 . Ait ; uft (Trohtbetichn Tic T - nden , war fest . ? n -landsgctre >de war inkolgc dxs schlechte» Wetters und des gröstercu Ii »:*wrtä wesentlich gebessert . Besonders gnt gefragt war Weizen in ganzPositionen . Tie amtlich f e kt g e ft e l l t c n » » r I c stellte » sichje iro Kg . netto . wgggon,r « > Mannheim , ohne Sack , wie folgt :

-? e. H 1' mt ' 25.76—2« .2fl . Noggen . tri . 21 .75—22, Hafer , tili ., alterl8 .5O7- i9 .oi ). neuer 10— 17 .50 . Braugerste , int . 17 — ifl- 0 iafchr 0 t 12 .25 —' 2 .50 . Bicrtreber mit Sack 10.25—11 , Trocken ,fchnitzel fl Kieienben . lo ' c 4 .8^ - 5.2'V ? u,trnc » eeben 5—5.fiO. vrestüroliRoggen -Wei « » » 3 .«0—8.50 , dito lHaf «r .G «rsse> 2 .S0—8, geb . Stroh<Roag «n - W « izen > 2 .70—2.9(1. diio lHaker ^ erst «» 2 .40—2 .ftoW ei .,c ni » eh l . S >vc,ial Null , mit Sack , alte Mahlung , Aug . 40.5N.neue Mahlung » >prsz . . Aug . Sft.rrfl. Weizenmehl mit Auslandsmehl 89 .
?U'«Ẑ nmeI,l um Sack 29 .50- 82. Wei ^enklei - 10 NM . «Au ^ ugsmehl kostet4 mehr . Brotmehl 8 NM . wen ger wie « pezigl Null ) .

^ ligsuvr Luttar - un6 Käsabör » « .
Kansbeure « . zo . Auguft . i «Eigener lTrahtbericht .» Molkereibutter 114btS IN (IIIS—IIa ) . Marktlage : Zfachfrage gut . Weichkäse mit 20 proz .

Fettaehalt . grüne Ware 27—30 (27- 801 . Marktlage : normal . DicPreise find E-rzeugerverkanfspreife ab Lager oder Station dcs Erzeugersohne Verpackug für 1 Pfund .
Fisch« .

WescrmLnde . 19. August . Sceflsch - Bersteigerung . Ys wurden inNscnuig ie Pfund folgende Groübandcl .' -EinkaufSvrcile für Kifchc mitKopf crziclt . Nordfcc : Hering 7—fl ' i , Makrclc 20— 20^ , Kabliau .« töfte 1 20'4 - 25, 0»röste 2 14— 16 % , « röste 8 5-8 —7. SchellfiÄ , Gröste 324 -4 —2, >4 , Grönc 4 1704—SO '.-i , «̂ rostc 5 M>?i —18M, Wittlinge 5—894 ,/,— Q'<Va Ppttrtfifff » 19 191/ jfVflffiitff fttr .'ifirt 1 *rn ön .

10 ^ — 20 , o ) ri )Fc z Wt , iv) ro »vc 3 vi — Seelachs 7% — 8 ^ . Lena -ftfcö fr%—10, Notbarsch « voldbarschs 6-54—1091 . Katfifch ( Aufterufisch ) P94biS 10-54. — Barcniuscl : Kabliau . (» röste 1 6'4 —8Ü . Gröste 2 6biS 7 -,- . Kröv « 3 5—6 ' i , Nstbarsch «GolKarsch ) 9 ^4—994 , Katfifch «Austern -Flicl) G—10.

Rastatt . 20. August . Markt .
Sonstige Markts.

59 Säufer , Preis pcr Paar 40—05 RM .,
10 NP ! ,. Tafelbutter per Pfu » d 1.70 bisPreis per Paar 2 (>—»0 NM . . Tatt ' lh ..1.80 NM . . Landbutter per Pfund 1 .50—1.6!» RM . . Trinkeier 9 und 10 Pfg .

Amerikas Wirtschaftslage.
Berlin . 20. Aug fffuukwruch .» Ter Gvuvcrncnr vo » Pcnfolvaniahat na » einer Meldung Berliner Blätter an Präsident Hoover ein« chreibcn gerichtet , in den , die Eiilbernfuua des Kongresses z» einer-- »» Vertagung gefordert wird . Dcr (Gouverneur begründet diese » Schrittmit der immer weiter um sich greifende » wirtschaftlichen Not infolge dcrArbcitölougkcit . die zn schweren Störungen dcr öffcntlichen Ordnungführen könne . I » Penfulvanle » belaufe sich die Zahl der Arbeitslosen•f Ober 900 000 . das fei ei » Viertel aller arbcitsfäliige » Einwohner testaates . Die privaten Woblfal » tsie » richlunge » feie » allein nicht im -stände , den Notleidenden zu helfen .

Londoner Goldpreis . »Gemäst Verordnung zur Durchführung des(̂ cletzcs »ber wertbeständig « Hnvotheken vom 29. Juni 1923 5«trägt derLondon « Goldpreis at > 19. August 1931 für eitt Gramm Seingold32. 7736 penc «.

(5794 ) , Dez . 4HM»—9fe (4894 ) . Mär , 58'/--
uif a i s : Tendenz stetig ( willig ) : Sept . 48-
8894 18« -̂ ) , Mai 41 1«. (41 ) .

Ausländische Getreide nnd Fette .
Rotterdam , 20 August . Ounffrturf !.) « ctrti6e *Sdilitfttnrle . ( Vor «

tagskurs in Klammern . ) Wcizcn ( in Hfl . V> 100 Kg . ) : Sept . 8 .82Vi
(8 .80 ). Nov . 8 .85 (8 .80 ), Jan . 3 .85 (3 .90 ) , Mär , 4.15 (4.10 ) . Mals «I »
£ fl . p . Last 2000 Kg . ) : Sept . 71V* ( 70 ) , Nov . 729 . (72 ) , Ja » . 7694 ( 75 ) .März 79 (77Vi ) .

Liverpool . 20. Angnst . ( Funkspruch > («etrelde - Schlustkurfe . ( Bor -
taaskurs in Klammern . ) Weizen ( 100 Ib . ) . Tendenz stetig (ruhig ) :•Clt . S/11 % (8/11 ), Dez . 4/1 (4;0i &) , Mär , 4/894 (4/8 % ), Mai 4/0 ( 4/5 -2).Mais ( 100 lb . ) . Tenden , stetig (ruhig ) : eil Plate (480 lb . ) per Juli -
August 18/4 *4 ( 18/8) , Aug . - Sept . 13/4 l/j ( 18/8 ), S - vt . - c ' kt . 18/4' i ( 18/3) .
Mehl (280 lb . ) Liverpool StraightS 18^ ( 18 % ) , Loudou Weizenmehl IS
bis 20 ( 16—20 ) . Preise in shillina und penee .

Ebieago . 20. Angnst . ( ,>» iltspr « ch. ) t^ etretbe - Schlufiknrl «. ( Vor -
taaSkurs in Klammern ). Wei,en : Tendeii , stetig ( kaum stetig ) : Sept .5896 —% (5794 ) . De, . 4t)M»— 9fc (4894 ) . März 53'/..—%, (52 -54) , Mai 56 % (55% ) .

( willig ) : Sept . 481/* (431 .. Dez . 43 >/» (42941 , Mär ,
. . 1) . Safer : Tendenz stetig ( kanm stetig ) : Sept .25>.i> (25) , De, . 20% ( 20-54) . Mär , 229* (22 -A ) . Mai 23% (23% ) . Roggen :

Tendenz stetig ( kanm stetig ) : Sept . 41 -.^ ( 4lVfe), Dez . 84 (8894 ) , März 879&
(37) , Mai 40-54 ( - ) . (Alles in (ients ic Bufhel ) .

Winnipeg . 20. August . (Kil » kfpr >,ch . » «» eiretde - Schlufikurfe . ( Vor -
tagSkurs in Klammern . ) Weizen : Tendenz fest ( stetig ) : Okt . 5696(5594 ) . De, . k>79d (56.5 ) . Mai 61 % (60% ). Hafer : Okt . 29 '/- (29 ) . Tez .28 (27% ) . Mai 29% (29 ) . Noggen : Okt . 81% (81 ) . T « , . 82« , ( 82% ) .Ma :t« % <!!6 -/») . Gerste : Ckt . 83 % (82.5 ) . Dez . 8 :1 (82 % ) , Mai 35Vj ( 35 ) .Leiniaat : Okt . 105-,i ( ,o .'>) . De , 105 ( 105), Mai 109 ( 109) . Man, ,
toba/Welzen : LokoNorther » I 57% (56% ), 11 52 % (51% ) , III 47%.(46fi>).

Buenos -Aires . 20 . August . ( Funkspruch . ) t« etrci »e - Schluftrurse .(VortagSkur ? in Klammern . ) Weizen : Scnt . 5.28 (5.21 ) . Ckt . 5 .84(5 .28 ) , Nov . 5 .43 (5 .88 ) . M a i s : Sept . 3 .73 (8.69 ) , Ckt . 3 .78 (3.75 ) , Nov .3 .87 (3 .84 ). Hafer : Scvt . 4 .15 (4. 15). Leinfaat : Tenden , ruhi »( ftetk -) : Scvt . 11 .87 ( 11 .40 ) . ckt . 11 .51 ( 11 .58 ) , Nov . 11 .61 ( 11 .64 ).Rosario . 20. Angnst . (Fnilkspruch . ) e»etrciSc - SchIu >f,knrse . ( Vor .taaskurs in Klammern . ) Devt . 5 .S5 ( 5 .25 ) . Okt . 5 .40 (5 .80 ) . M a i s :8.60 (8.60 ). Ckt . 8.70 (3.65 ) . Leinsaat ^ Sept . 11.35 (11 .35 ) ,11 .45 ( 11 .45) .
Chicago . 20 Auguft . (Fnnkkpruch . ) Fett », Schi,ist . ( Vortagskurs inKlammern . Schmalz : Tendenz stetig ( kaum stetig ) : Sept . 781 .5 (782.5 ) .s , t <82 .5 ( 725) , De, . 655 (647.5 ) , Speck loko 700 (725) . Schmal , loko 7:« .aOkt .

lWFi - sichte Sch
'
ivcinc niedrigster Preis 785 ( 685) , leichte Schwein «höchster Preis <65 ( 715 ) , schwere Schweine niedrigster Preis 535 (540 ) ,Schwei »^ höchster Preis 685 (685 ) , - » weine, ' tfithi in Chieago19 00« ( 1 < OTO) . « chwciuczufuhr im Westen 55 OOO (50 000 ).Newnork . 20. Angnst . «Funkspruch . » Frlt - Schluftkurfe . ( Vortag ? -kür « in Klammern . ) Schmal , vrima Western loko 805 (800 ) , Schmal »middle wefter » 7l>0- M () ( 785—795 ) , Talg , kvezial extra 2% (2% ). Talg ,extra lofe 2% (2% ), Talg , in Tierccs 3 % (3 % ) .

Newyorter Börse.
Neivnork . 20. Anglist . (Funkspruch . ) Unter leichten Schwankungenzeigte Wallstreet heute einen rccht festen llnterton . Die am Bonds -markt derrichende Unsicherheit » nd die Schwäche des Baumwollmarktesfiiid , war Momente , die eher dain angetan find , die Nnternehmungslustzu hemmen , es herrscht aber im allgemeinen die Anficht , dast die technifck»iPosition der Börse so günstig sei , dast alle anregenden staktoren sichsofort voll auswirken können . Die Hauskepartei entfaltete in den Vor -Mittagsstunden eine beachtia« Aktivität , da damit gerechnet wird , dastim S c r b ft die Wirtschaft einen A n f f ch w n n g n e h m e »werde . vS ergaben nch ÄurSgewinuc jui 1— 4 Dollar , dann wurdedas Geschäft ruhiger . Die erzielten Gewinne konnten aber voll aufrechterhalten werden . Besonderes Jnterefse fände » Handels - » nd Chemie -werte , Pnblie Utilitis . svwi « einige Bahnen .
Gegen Mittag fetite ein Baiffeangriff gegen Tabakwerte ein , wobeidaran ! verwiesen wurde , dast die seit kurzem eingetretene Besierung derLaae der Tabiikluduftrie in den ieizigen Knrfeil übereskomtiert fei . Vo »diesem Markt « ausgchcnd , trat ein « allgemeine Abfchivächnng ein . Un -ter der Flihruiia vou ? h «micwerten grisf in der lekteu Bölfeustunde eiltenette Slufttiftrfrs &emenittifl Platz . D i e Börse schlost gnt stetig ,mit kleinen Kursgewinnen ,

?ariser Börse

«meinen : 19- 8 20 ■8
3 fix Rte. 6) 88 85 88 W
5 do 15/16 6) 104 65 104 36
4 do . IT « 106 32 las ZI
4 do 18 S) 10t SO104. 80
C' do ! ZU 6) 103 16 105 20
6 do. 27 6) 108 106 . 03
TerminmarHt :
Bttu.dlrancll 160 30 160 S)
, N*t .c rtd . 3; 1035 1020
. Z 21 ? S 2145

^ V? ion . . A 1040 1045CDl .Lyon- rtl5 ) 34 ^ 34 ;
CridComm . 3)
. I vonn . 3) J005 2300

iWoblliei Z. ^ ? z
feKS IO47

'
1049a z! M W

t .
20

_
80

Schlnßkarse in Franc » le Stück .
WTB . Paris , 20. August . (Funkspruch .)

19. 8. 20 . 8

Mttropolit . 5) 1475 1475
üistr .u 'El . 5) 2745 2760
Cie.Oin .EI . 3) 28 ^5 2895
EnEILitMtd3 ) 1185 1200
do . du Nord 5) 800
Thoms H»t . 3)
Courritre « 6)
Lens 6)
Kuhlmann 5)
Phos Gafs » 6)
Charg .Rtun .3)
C . Transati . 2)
Air Liq . b)
Citroen B 3)

3)
3)
3)

Peuseot
Un .Europ .
Russe C«.
4T0rk .un .
5 do 14
Wan . Lits
Rio Tinto

560
840
711
483
156
323
255
922
588
24*5
8U

^ 650 . .3) 3100 3140
A 2100 2295
^ 164 1609> 2165 2145

541
840
718
48 '
455
329
25fi
925
600
247
817
65 ^

KassamarKt : l9 - 8- *>■ 8-
Soc .Qn .Al» 31 1100 1100
Appl. lndust .6) 4 ^ 2 440
Elect Pari » 5) 1255
En .EI .Ctr .

~ "
En Indstr .
Est Lum.
Forc . Mot

H.-Rh .
Ind . Elec . . . . .Dolll . MieR . 3) 6C00 € 005
Ac . Longwy 3) 874 875
Ac. Marine 3) 625 615
Den. Amin 3) 1750 1710
Creusot 4( 1175 116U
Soie Artt . 6)
Mess .Marli . 5)
Gr Moul

Paris 10)
Harpener 7)

+ t * d .
Dividende

4C00 4010
115 120

203 203

Npnnwert der Starke : 11 11)0(1 Kr .. 2 > «VI Fr . . 3 ) 500 Fr .. 4 ) 400 Fr .. 5) 250t r .. 6) 100 Fr . . 7 ) 600 Fr .. 8 ) 100 Uelg Fr .. 9 ) 5 Pfd . Sterl .. 10 ) 200 Fr .

Londoner Börse
London , 20 . August

Iii . 8. ! U 8
Engl .Cs .» ;, 1) E75U 57 ' .
WsYounga . I ) 61 61
4 TUtk .Unif. l ) 6' /» bv-
Can . Pacific 1) zz ? , 23 '/s
Brai . Tract . 1) ig .,, ig, .,Intet .Nicke) 1) , 13 . .
Schw Kugel 1) 7i /a 71 .
Em) Rand 2) zz,z

t> ä Pld . Sterling ,

(Funkspruch ).

De Beer« D. I)
R. Tint . Ord I)
Mex EagleC2 )
RoyalDutch I )
ShellTrans . I)
ColumbiaO . 1)
GramophO . I>

Schlußkurse .
19. 8. 20 8

3 s's
17 ' s

7
16 »/.

2 "i
VU

3 ' ,
17 %
7 /5
16 ».
2 >,
Y

8.19 . 8. 20
Brlt .CelOd . 2) 4/3 4/3
Courlaulds I) 29/4 '/» 20/4 ' iGlanzslolt ] ) unerh , urifth .Swed .Maich2)
Krg. Ä 7 oll I)
Imp . Chem 2)
Int .Holde» 3)' Me* Light :me» . Ulgrn 3)Polyphon 1) unerh unerh ' MeiTramw 3)

2) — sh , 3) Dollar .

9 >t
17 ' 8 . .

12/10 1216
2

257
t escL

9 -i,
17

25
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Union Theater
Kaiserstraße 21t Telefon 7868

Camilla

GLORIA
PALAST

gewann , »
teWids y .FUm

|

\ DleA* » »"ÄAe - S« )

1 A»»«"« 1
n^ SlKE ^

'Die große SehnfuM
Ein Tonfilm der 36 prominentesten Filmlieblinge :

fsss F '.

Paul ff ea>P
&&&$ &
IS '. Ä '» .

"ter Steffi^
Dieser Film hat bii Jetzt überall die größten Erfolge erzielt , die je
ein deutscher Tonfilm zu verzeichnen hatte . — — — Jugendfrei .

Buntes Beiprogramm !
3 , 5 , 7, 9 Uhr

Betty Amanr
Elsa Brink
Lil Dagover
Liane Haid
Anny Ondra
Camilla v . Hollay
Maria Paudler
Charlotte Susa
Olga Tschechows
Adele u. Wilhelmin "

Sandrock
Gustav Diess ]
Paul Heidemann

k ^ ; 5
si

ss & Jfer

fcoM ^ veret )«9

KAMMER
LICHTSPIELE
Das großartige Doppel - Pro¬
gramm in Erst • Aufführung .

Lupe Velez
der berühmte Charakter¬

darsteller .
William Boy d

bekannt aus „ Wolgaschiffer "
PaulCavanagh

u . a . in dem tönenden Film

Kaffee Bauer
Heute Freitag , 16 Uhr, nachm .
ELITE-KONZERT

dar Kapell «

FRANZ OS EN EGG .
Einlage :

Trio ilnfonlca • • Boss!

20 .30 Uhr abends

Operetten - u. scmager ADend

caie Ofleon
HEUTE

Einmaliger

GeleillciiaftS 'Tanzaliend
mit

Kapelle Angelo

.Frisch von der Kelter '

verkauft über die Straß «

Rheinpfälzer Weinkonsum
A. Disson , Kreuzstr. 18. Tel . 3167
WlederverkBufar orhalten Sonderrabatt !
Filialen : Nelkenstr . 1 , Schützenstr . 89.

Gelegenheitskaul.
Spiegelschrank
In Eichen , Rürig , nur
160 M . (SM))

1 Küche
nat . lackiert , Büfett u.
Kredenz, nur 1*20 M.
I . Baader . Möbc'wcr-
trteb , Waldhvrnstr . 81.

5ÖIl!f3lHllliet
gebraucht. Wie Ihnen
bekannt ist , nehmen
wir insbesondere gut
erhalt . ISchlaszimmer
in Zahlung . In den
letzten Tagen hatten
wir wiederum Gele»
genheit, ein dcraitioeS
Zimmer ganz billig zu
erwerben , als wir
einem Kunden ein
neues Zimmer verk.
haben. Wir biet . Ihn .
daher dieses Zimmer
komvlett, besteh , aus
einem ganz großen
lÄarderobeschrank. 2
Bettstellen . ? Nacht-
tischen . 1 Waschkom «
mode mit Sviegelaus .
sab, 2 Stühlen »nm
Preise von 145 RM .
an . Falls Sie ftcfi ein
Schlafzimmer anschaf-
sen wollen , besickitiaen
Si « einmal diese «
Zimmer . (5640)

Möbelhaus
Carl Baum & Co .

Erbvrimeustr . 30 .

Billett MÖBEL
aller Art

verk . billig
CphPänlfO Hirchmann
UÜIII fllmu Zähringer¬

straße 29 .

Kl . RuMlen
m . Rohr prciZw. z. vk .
Lange, Vorholzstr. 18.

Drucharbellen
werden rasch und preiswert angefertigt
In der

Buchdruckern F. Thieroerien (Barn presset

MW «
gebraucht. Nußbaum ,
billig zu verkaufen .
Ritterstrabe 30. II .

(FH 5360)

Stürme
(Einsame Menschen)

Regie : William Wyler .
Eine dramatische Begebenheit
aus dem westlichen Canada.
Ein Film mit unerhBrt span¬

nenden Momenten nnd
atemraubenden Sensationen.
Hierzu als zweiten Schlager

in stummer Fassung :
ATLANTIC CITY.
Eine lustige Geschichte der

Firma Cohen & Kelly .
Vertrieb von Badetrikots

Schönes Beiprogramm .
Anfang : 3 . 4 .15. 6 .25, 8 .30 Uhr.

Kennen Sie

■usierlealiB
den Mann mit dem eingefrorenen

Gesicht ?
Ab morgen bringen wir seinen ersten 100 '/•

deutschsprechenden Tonfilm :

Busferrulsdit Ins f Umland
Sie werden sich Kugeln vor Lachen !

Schauburg
Marienstr . 16 Telefon 6284

Heut « unwiderrufl. letzter Tag des großen
Schlagers „ DI« Prlvatsekret &rln "

mit Felix Bressart und
Renate Müller .

Sommer -Operette
im Konzerthaus

Freitag ,den 21 . August 1931 .
Der lachende

Ehemann
Operette von

Edmund Ehsler
Dirigent : Stern .
Regie : Reitzner.

Mitwirkende :
Löser , Jetzner , Ziegler ,Ledercr, Macher ,
Schnitzer , Jank . Her-
tenstcin, Kurr , Mehner,
H .Lindemann , Sckmeitz,
H . Rivinius . Meißner,
Meyer , Eortiaux .

Anfang 20 Uhr.
End« gegen 23 Uhr.
Preise 1- 4 RMk.

Sa . 22. Aua , Ich Hab'
mein Herz in Heidel-
berg verloren . So . 2Z .
Aug. Ich Hb ' mein
Herz in Heidelberg
verloren .

Skadtgarten .
Samstag , d . 22. Aug.,

von 20—22% Uhr:
Abendkonzert

Orchester : Harmonie-
t«pellc . Leitung : Hu<!0
Rudolvb . Verbilligte
EintrittSVrcise . (5YM

BALTON
oaswunder
oer Karten
ist ein Teufelskerl ,
seine Taschenkünste
und neuen Tricks
sind voller Humor .
Er ist ein Geschick -
lichkeits -PhnnomPn.

3 .00,5.00,6.45,8.-

LICHTSPIELE
TELEFON 5111
WALDSTR . 30

Heute Freitag die grosse Premiere
eines Film werkes , das zum Erlebnis
wird . Ein Ton - und Sprechfilm , der alle
angeht , der allen etwas zu sagen hat

(Jälrt

ülassagen
Med . Büvcr und

SdiönheitsDHege
Mouica Herrmann

und Assistentin
Hans - Sachsstr . 1,1 Tr .
am Miihlb . Tor . Cafe
K .D .W . Telefon 7633 .

Äelcksr
8elmeiäer

nimmt gegen Bestellg.
einer größeren Garde -
robe Schreinerarbsil

, (Möbel) entgegen. An-' gebot« unter P 5783
ia» dt« Bad . Pr «If« .

man sonst
nickt spricht !

vi » ergreifende Tragödie einer Unwissenden und
die tragischen Folgen einer skrupellosen Ver¬

gewaltigung .
Wissenschaft ! . Beratung : Dr . med. D . Guttmann
Regie : Eugen Thiele — Musik : Leo Leux

In den Hauptrollen :

Albert Bassermann
Toni uan Eych / Hans Sitluie / Else Bassermann
Adalbert u . Schiettoui / Kurt Lilien / Veit Harlan

■A ch t u n gl .
Wir veranstalten keine Nacht - Vorstellungen ,
weil Tausende u . aber Tausende diesen ersten
Sexual -Tonfilm in seiner Originalfassung ohne
Jeden Ausschnitt sehen müssen , dessen span¬
nende und dramatische Spielhandlung Gefah¬
ren aufzeigt , die das Liebesleben unerfahiener

junger Menschen bedrohen .

Für Jugendliche verboten t

Schrempp -Gaststätien
KOLOSSEUM )

Nach vollständiger Renovierung schrammelt
heute abend

Kapeiie soiäler Hemberger
durch alle Räumel

Eintritt frei ! » Keinerlei Aufschlag !

UmzugSH . bill. abzu¬
geben: 1 Kleiderfchrk . ,
1 Waschtisch m . Mann .,
versch . Polstermöbel , 1
Bvch« rfchrank , 1 Tisch ,
Spiegel , 1 Schrcibnia .
schinentis » , MV . elektr ,

BeleuchtungSlörper,
1 Eismaschine, diverse
Stvhle . Zu erfr . unter
J1380 in d . Bad . Pr .
Weib lackierte

Flurgarderobe
wie neu . zu verkauf .
Lang«. Borvolzstr . IS.

Zu verk. : Kiichenschrk .
m . Socker 2l>̂ , Wasch -
komm. ISJl . w . Blu -
menkr. 8J ( . Tlbreibt .»
Sessel 10 .// , schöner
Plüsch » Diwan
Nachtsanteuil 20 M,
Kind . -Klavvstnhl 8 M,
4 Robrstitble 20 Jl . 1-
und 2tiir . Schränke.
Tische . 4 bessere Led .-
Itithle usw . . all . sehr
billig. Lehman «.
Kriegsstr . V4. pari . *

Spiegelschrank
3tilr ., weiß lack . , dto.
Wafchtoil. m . Marm .,
2 BetMellen u . Nacht -
tifchc, 1 « lichenbÄsett ,
Pitschp., ISO br . , mod¬
ele*!. Form . 125 Jl ,
Schreibt . 28 M , Liege¬
sessel 26 M , Schreib.
masch .-Ti !ch 13 M,
Auszugtisch 38 M , b« i
Kästner, To« glaSstr. 2k

lSSlS)

ladet
heute ein zu der

Tonfilm - Burleske

m dec 4 . JoHfiCmfestwodie
im

PA - LS
* Palart - Llchtlpiele

Herrenstraße 11 Telefon 2502

Spielbeginn : Wo . 3.00, 5.00, 7.00, 9.00 • Jugendlidhe kein Zutritt !

3 » » f . : Piano , kreuz-
saitig . voll. Ton . sehr
nut erh .. Preis « 80^ .
schöner Piüfchdiwan ,
2 Sessel , zusam . SOJ/ ,
schöne Kiich« . Spiegel «
schrank . Waschkomm ,
m . Spiegel sehr billig .
Fröhlich. USland»r .12

( FH 5359)

neu » ., billig zu verkf .
SchneMrftr . 4, II -, r .

cssss)

\ 2 Echreibm. ^ -. 20
lan

Beiler , ilStolMtr . 06.
(FHS3S4)

Gm erhaltenes
Dreirad

zu verkaufen. (FHS3S6
KarWir . 126 . 1 . Stock .

Damen - u . Herrenrad
37 u . 47 .H, wie neu ,
Teil, .gest . Werderltr .?»

(ÜW14LL81

DHUJ . - motorrad
fast neu, ft«uerfr . , 400
eem , zu verkf . Sonntag
Anzusehen. (2ZÄ»4a

W« ifcnbach i . M . ,
Hauplstratze 117.

Elastic -Reifen
gebroucht, (put erhalt .,
4 St . . 770x150, 4 St .
770X130 , billig Wf.
Offerten unter F 13T7
an die Bad . Press«.

Herren - «-
° ill- »u verk^ &■
Arilin . SchiiVeV ^

Herrenfahrrad, ^
wie neu . für nur »
,u verkausen . (6 !•
Goethestr. 15.

Besserer, diiiifel ®"1
A « - " « miae'

»weireih . . feine s zst.
arb .. fast neii . ^ ch
Fig . ,. »n M . am
Mnal »igsan »»L. t-
Borkstr. 20. 1 At"
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